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Öffentliche Sitzung
des Verwaltungs-
ausschusses
Die nächste öffentliche Sitzung des Ver-
waltungsausschusses ist am Dienstag,
03.03.2015, 17:30 Uhr, im Bürgersaal des
Rathauses Ettlingen. Hierzu wird die Bevöl-
kerung herzlich eingeladen.

Tagesordnung
1. Bau und Betrieb einer stationären Ju-

gendverkehrsschule in Ettlingen als in-
terkommunale Einrichtung
- Entscheidung über das weitere Vorgehen

2. Örtliche Schulentwicklung
- Entscheidung über die Antragstellung

zur Umwandlung der Schillerschule zur
Gemeinschaftsschule

3. Finanzierung des Öffentlichen Personen-
nahverkehrs
- Entscheidung über die Bewilligung ei-

ner überplanmäßigen Ausgabe im Ver-
waltungshaushalt 2015

4. Sonstige Bekanntgaben - ohne Vorlage
5. Anfragen der Gemeinderäte - ohne Vorlage
Die Tagesordnung und die dazugehörigen
Vorlagen für diese Sitzung finden Sie im
Internet unter www.ettlingen.de.
gez.
Johannes Arnold
Oberbürgermeister

Öffentliche Sitzung
des Ausschusses für
Umwelt und Technik
Die nächste öffentliche Sitzung des Aus-
schusses für Umwelt und Technik ist am
Mittwoch, 04.03.2015, 17.30 Uhr, im Bürger-
saal des Rathauses Ettlingen. Hierzu wird
die Bevölkerung herzlich eingeladen.

Tagesordnung
1. Mensaplanung

Schulzentrum Middelkerker Str. 1-5
- Entscheidung über das weitere Vorgehen

2. Ausstattung der Schulen mit WLAN
- Antrag der CDU-Fraktion vom

16.11.2014
3. Breitbandausbau in Ettlingen und im

Landkreis Karlsruhe
- Information über den Sachstand und

Entscheidung über das weitere Vorge-
hen und die Bewilligung einer über-
planmäßigen Ausgabe im Haushalt
2015

4. WiE 2035 - Wohnbevölkerung in
Ettlingen 2035
- Information

5. Bildungszentrum Bruchhausen: Neubau
Kindergarten an der Geschwister-Scholl-
Schule
- Vergabe der Heizungsarbeiten

6. Sonstige Bekanntgaben - ohne Vorlage
7. Anfragen der Gemeinderäte - ohne Vorlage
Die Tagesordnung und die dazugehörigen
Vorlagen für diese Sitzung finden Sie im
Internet unter www.ettlingen.de
gez.
Johannes Arnold
Oberbürgermeister

Jugendgemeinderatswahl 2015

Kandidaten gesucht – Bewirb dich jetzt
Es ist wieder soweit, ab dem 24. Februar
kannst du dich wieder für den Ettlinger
Jugendgemeinderat bewerben. Wenn du
während des Wahlzeitraums mindestens
13 Jahre alt bist, das 21. Lebensjahr
noch nicht vollendet hast, in Ettlingen
wohnst und Lust hast im Jugendgemein-
derat mitzuwirken, dann lass dich bis
zum 15. März zur Wahl aufstellen. Das
Bewerbungsformular bekommst du on-
line unter www.jgr-ettlingen.de oder bei
der Geschäftsstelle Jugendgemeinderat.
Alle Bewerber werden am 26. März be-
kanntgegeben. Wählen können alle Ju-
gendlichen zwischen 13 und 20 Jahren,
die in Ettlingen wohnen oder eine Ett-
linger Schule besuchen. Die Wahl findet
dann als Papierwahl vom 13. bis 24.
April statt. Wählen kannst du im Amt

für Bildung, Jugend, Familie und Seni-
oren oder im mobilen Wahllokal an dei-
ner Schule. Bist du zwischen 13 und 20
Jahre alt und wohnst nicht in Ettlingen,
willst aber trotzdem wählen? Dann geht
das nur wenn du eine Ettlinger Schule
besuchst. Stelle einfach einen Antrag auf
„Eintragung ins Wählerverzeichnis“! Die-
ses Formular gibt es an den Schulen, in
der Geschäftsstelle Jugendgemeinderat
und natürlich online. Sei auch du bei der
Wahl des Ettlinger Jugendgemeinderats
dabei. Für weitere Fragen steht die Ge-
schäftsstelle des Jugendgemeinderats im
Amt für Bildung, Jugend, Familie und Se-
nioren, Schillerstraße 7-9, 1.OG Zimmer
114, an bjfs@ettlingen.de oder Christi-
na Leicht 07243/101 509 und Yasemin
Scherer 07243/101 511 zur Verfügung.

Asylunterkünfte: Landkreis kauft
voraussichtlich Hotel in Ettlingen-West -
Bürgerinfo 11. März, 19 Uhr, Fürstenberg
Kauft der Kreis das Hotel Holder, könnte
sich die Lage schlagartig weiter verbes-
sern: denn bis dato klaffte für die Unter-
bringung von Asylbewerbern in Ettlingen
eine Lücke von rund 100 Plätzen. Wie
berichtet, werden der Stadt nach dem
Einwohnerschlüssel Stand heute 314 Asyl-
bewerber zugeteilt. 122 Plätze zur soge-
nannten Erstunterbringung gibt es, wie be-
reits mehrfach berichtet, in der Pforzheimer
und der Englerstraße, weitere 80 Plätze
können in der Bunsenstraße zur Verfügung
gestellt werden, diese Liegenschaft wird
noch instandgesetzt. Um die Lücke zu
schließen, wurde eine Reihe von Möglich-
keiten ins Kalkül gezogen bis hin zu einem
Gelände für ein Containerdorf. Kürzlich
habe sich nun eine Chance eröffnet, ab
etwa Jahresende ca. 80 Unterkünfte zur
Verfügung zu stellen, wie Kreiskämmerer
Ragnar Watteroth und Oberbürgermeister
Johannes Arnold erläuterten. Der Kreis-
kämmerer machte die Dringlichkeit des
Anliegens deutlich, rechnet er doch bis
Ende 2015 mit einem kreisweiten Bedarf
von 3.500 Plätzen. Denn der Zustrom an
Menschen hält an: allein am Wochenende
14./15. Februar seien 500 Neuankömm-
linge in der LEA Karlsruhe eingetroffen.
Besagte Chance ist das Hotel Holder in
Ettlingen-West. Dessen Eigentümer möch-
ten sich aus Altersgründen zur Ruhe set-
zen, Nachfolger sind nicht in Sicht, daher
werden sie das Anwesen aller Voraussicht
nach an den Kreis verkaufen. Watteroth
hält das Hotel für eine sehr gute Möglich-
keit zur Unterbringung von Asylbewerbern,
denn zum einen müsse nicht umgebaut
werden, die Räume seien in einem sehr
guten Zustand auch was den Brandschutz
angehe, die Lage sei gut und es gebe ei-
nen Gemeinschaftsraum, was sich als sehr

vorteilhaft erwiesen habe. Auch die Ver-
waltung mit 3,5 Personen inklusive Betreu-
ern werde dort untergebracht. Die Überle-
gungen gehen dahin, dass der Kreis das
Anwesen kauft und die Stadt es später,
möglicherweise in fünf Jahren, übernimmt.
„Derzeit könnte Ettlingen das Hotel nicht
erwerben“, machte Arnold deutlich. Wie
es in fünf Jahren aussehe, könne niemand
vorhersagen, er sei daher froh, dass der
Kreis für die nun gefundene Lösung offen
sei. Es gebe in der Stadt kein vergleichbar
geeignetes Gebäude, sagte der Rathaus-
chef, der hervorhob, dass die Unterkünfte
in der Engler- und Pforzheimer Straße sehr
gut laufen. Für die Bürgerinnen und Bürger
Ettlingen-Wests und alle anderen Interes-
sierten werde es am Mittwoch, 11. März,
um 19 Uhr im Bürgertreff im Fürstenberg
eine Informationsveranstaltung geben.
Die Interessengemeinschaft Ettlingen-West
habe er sofort nach der Verständigung mit
dem Kreis informiert, ebenso den Gemein-
derat. Watteroth hob die Nähe des Hotels
zur Beschäftigungs- und Qualifizierungsge-
sellschaft Bequa des Landkreises in der
Hertzstraße hervor. „In fußläufiger Entfer-
nung“ können die Asylbewerber Sprach-
kurse besuchen oder Arbeitspraktika ab-
solvieren. „Das gibt den Menschen eine
Tagesstruktur und fördert durch den Abbau
von Sprachbarrieren die Integration Rich-
tung Arbeitsmarkt“, so der Kreiskämmerer.
Er dankte der Stadt für ihr Flächenmana-
gement, er sei zuversichtlich, dass es im
Landkreis bis Ende des Jahres kaum noch
weiße Flecken geben werde hinsichtlich
der Asylbewerberunterbringung. Bis April
werde auch das Konzept für ein Willkom-
menszentrum für Asylbewerber im Stadt-
zentrum den städtischen Gremien vorge-
legt, es sei in Arbeit, ergänzte OB Arnold.
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„….also, das hat sich alles auf mein Le-
ben ausgewirkt, das war das Schlimms-
te, was passieren konnte, dass dieser
Hitler eine ganze Welt verdorben hat.“
Geboren und aufgewachsen in Berlin,
aufgrund ihrer jüdischen Abstammung
von den Nationalsozialisten verfolgt,
verließ Ursula Mamlok, geb. Levy 1939
mit ihren Eltern Deutschland buchstäb-
lich in der letzten Minute. Abenteuerli-
che Umstände führten sie über Ecuador
nach New York. Dort verwirklichte sie
–zunächst unter vielen Entbehrungen –
ihren Kindheitstraum: sie studierte Mu-
sik und erarbeitete sich eine Existenz

als anerkannte Komponistin und Profes-
sorin an der renommierten Manhattan
School of Music.
Heute lebt sie wieder in ihrer Geburts-
stadt und konnte dort vor wenigen Ta-
gen ihren 92. Geburtstag feiern. Ihre
Werke klingen farbig und geheimnisvoll,
oft verarbeitet sie klangliche Impulse
aus der Natur.
In Musik- und Textbeiträgen folgt der
Konzertabend, den die Musikschule an-
lässlich des Internationalen Frauentags
veranstaltet, dem Lebensweg der sym-
pathischen Tonkünstlerin. Die siebzigsten
Jahrestage der Befreiung des Vernich-
tungslagers Auschwitz und des Endes
der nationalsozialistischen Herrschaft
gaben ursprünglich den Ausschlag,
2015 eine deutsch-jüdische Kompo-
nistin in den Mittelpunkt der Veranstal-
tung zu stellen. Gleichzeitig gewinnt das
Thema sowohl durch die Ereignisse in
Frankreich zu Beginn dieses Jahres als
auch durch die Notwendigkeit, sich in
Europa mit der Problematik immer grö-
ßer werdender Flüchtlingsströme ausei-
nander zu setzen, zusätzliche Aktualität.
Das Konzert am Sonntag, 8. März, 19
Uhr im Schloss, Asamsaal, wird von
Lehrerinnen der Musikschule Ettlingen
gestaltet: Marta Schmidt - Sopran, Jo-
hanna Wright - Querflöte, Christiane
Groll - Klarinette, Brigitte Graf - Saxo-
phon, Utae Nakagawa-Herbst - Violine,
Franziska Dürr - Viola, Gisela Köllenber-
ger - Violoncello, Angelika Jähn, Maho
Kaneko und Heike Bleckmann - Klavier.
Konzeption und Moderation übernimmt
Heike Bleckmann. Der Eintritt ist frei.

Unter dem Titel „Art-Verwandtes“ erklin-
gen bei der „schubertiade.de – Forum
für Liedkunst“ am 1. März um 19 Uhr
im Asamsaal, Schloss Lieder und Kla-
viermusik von Franz Schubert, Alban
Berg und des australischen Komponis-
ten Carl Vine. Karten für das Konzert gibt
es bei Stadtinformation 07243/101-380,
Buchhandlung Abraxas, bei Musikhaus
Schlaile in Karlsruhe, unter www.schu-
bertiade.de und an der Abendkasse.

Kooperation
Schule-Verein
Informationstag am 6. März
Jugendarbeit steht in den Vereinen und in
den Einrichtungen der kulturellen Bildung
vor zunehmenden Herausforderungen.
Angesichts demographischer Verände-
rungen und auch der Veränderung der
Schullandschaft mit der stetigen Zunahme
von Ganztagesunterricht sind die außer-
schulischen Einrichtungen wie die Vereine
gefordert, ihre Angebotsstrukturen zu ver-
ändern. Doch was ist erforderlich, um ins-
gesamt auf diese veränderte Situation zu
reagieren? Welche Voraussetzungen sind
bei den einzelnen Partnern erforderlich,
damit Kooperation zwischen Schule und
Verein umfassend und nachhaltig möglich
wird, und nicht zuletzt, welche Formate
der Kooperation und welche Fördermög-
lichkeiten gibt es? Um ausführliche Infor-
mationen zu dieser Thematik zu geben,
Best-Practice-Beispiele vorzustellen sowie
eine Plattform für gegenseitige Informati-
on von Vereinen und Schulen zu bieten
veranstaltet das Kultur- und Sportamt am
6. März, ab 14 Uhr in der Schlossgarten-
halle einen Informationsnachmittag zur
Kooperation Schule und Verein.Auf dem
Programm stehen Referate der Fachver-
bände, die Vorstellung von Best-Practice
Beispielen, Aktionsfläche, Ausstellungen
und Informationstische, um vielfältige In-
formationen und Anregungen sowie Ge-
sprächsmöglichkeiten rund um die Ko-
operation Schule-Verein anzubieten.

Konzert zum Internationalen Frauentag

„When Summer sang“ am Sonntag, 8. März
Die Komponistin Ursula Mamlok

Sonntag, 8. März 2015, 19 Uhr
Schloss Ettlingen, Asamsaal

Die Komponistin
Ursula Mamlok

Schirmherr: Oberbürgermeister
Johannes Arnold

www.musikschule-ettlingen.de

WHEN SUMMER SANGWHEN SUMMER SANG
In Zusammenarbeit mit dem Kulturamt der Stadt Ettlingen

Künstlerische Leitung: Thomas Seyboldt
Unter der Schirmherrschaft von Minister a. D. Dr. Erwin Vetter

Eintritt: 30 €, erm. 15 €

Mitglieder 25 €

Vorverkauf:
Ettlingen: STADTINFORMATION Tel. 07243/ 101-380,
Buchhandlung ABRAXAS
Karlsruhe: Musikhaus SCHLAILE

1. März

Info & Kartenwww.schubertiade.de

AsamsaalSchloss Ettlingen
19 Uhr

Forum für
Liedkunst

Art-Verwandtes
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Mit freundlicher Unterstützung von:

Lieder und
Klaviermusik

Schubert,
Berg und Vine

Fabian Gehring Klavier
Ute Döring

Mezzosopran
Thomas Seyboldt
Klavier

Karten an der Abendkasse
Konzertbeginn 20.30 // Einlass 19.30
Pforzheimer str. 25 // KELLER DER MUSIKSCHULE

FREITAG, 27.02.15

Jazz-Club Ettlingen
www.birDland59.de

TheHuggeeSwingBan
d

Swing der Goldenen

Zwanziger

Eintritt 14 € (erm. 9 €)

Vorschau: Freitag, 06.0
3.15

JazzEnsemble
Baden-Württemberg

Vorverkauf
Buchhandlung Abraxas

07243 – 31511
Stadtinformation

07243 -101-221
------------------------------------------------------------------------

Gastspiel – Theatergruppe Lampenfieber e.V.

„Wie wärs denn Mrs. Markham?“
Komödie von Ray Cooney und John Chapman

Regie Jürg Hummel
Sa, 28. Februar, 20 Uhr

weitere Termine im März

Eigeninszenierung – Vorschau

„Misery“
Premiere 28. März, 20 Uhr

von Simon Moore
nach dem Roman „Misery“ von Stephen King

www.kleinebuehneettlingen.de
Schleinkoferstraße / Ecke Goethestraße
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So mancher rieb sich erstaunt die Augen
wegen der schwarz gekleideten Frauen
und Männer, die mit lautem Wehklagen
durch die Innenstadt zogen zu „ihrem“
Brunnen, um dort die leeren Geldbeutel zu
waschen. Für den richtigen Trauerton sorg-
ten Nicolas Hiltscher und Klaus Glasstetter
vom WCC. Am Aschermittwoch heißt es
für die Narren Abschied nehmen von ihrer
geliebten Fasenacht. Mehr als ein Trän-
chen kullerte die Wangen hinab, als die an
langen Weideruten gebundenen Portemon-
naies in den gut mit Wasser gefüllten Trog
des Narrenbrunnens getaucht wurden. Und
bevor Oberbürgermeister Johannes Arnold
wieder das Machtinsignium in den Hän-
den halten durfte, mußte er sich nochmals
ein paar seiner schlimmsten Verfehlungen
vom Staatsanwalt alias Bernd Eyberger
vom närrischen Dreigestirn anhören, die
zum vierten Schuldspruch in Folge führten.
Ob die Sandeleimerchen kleine Dusche bei
der Icebucket-Challenge durch seine Kin-
der oder die Dieselstraßen-Demonstration,
wo der Staatsanwalt gar um sein Leben
fürchten musste. Und zu guter Letzt hat er
sich am Schmutzigen Donnerstag der Frei-
heitsberaubung schuldig gemacht. Stand
doch das närrische Dreigestirn bei Eises-
kälte ausgesperrt auf dem Rathausbalkon
und musste der Befreiung harren. Und so
wie Arnold am 11.11. wieder verurteilt wer-
den wird, so wird es auch eine 3. Pappna-
senverleihung geben. Die diesjährige ging
an Kulturamtsleiter Dr. Robert Determann,
der als eigentlicher Fasnachtsmuffel zeigte,

“er kann auch ganz anders“, so Eyberger.
Nun bauen die Narren darauf, dass nicht
nur die Kommunalpolitik wieder genug
Stoff liefern wird, sondern auch der OB
mit seinen Ideen und seiner Person. Bevor
Arnold den Rathausschlüssel wieder zu-
rück bekam, zeigte er sich begeistert und
beeindruckt von der Kreativität und der
Schaffenskraft der Narren und von dem
schnellen Reagieren auf die Vorkommnisse
in Bruchhausen, so dass in Schöllbronn
und Ettlingen die Umzüge friedlich-närrisch
über die Bühne gehen konnten. Und dann
sorgte der Rathauschef für Erstaunen bei
den Fasebutzen, denn in gereimter Form
warf er einen Blick zurück und verhehlte
zunächst nicht, eigentlich kein Fastnachts-
kind zu sein, doch er merkte, „Fasching
ist hier riesengroß und macht vor Schreck
fast in die Hos“. „Auch wenn Teufel, He-
xen, böse Geister sind nicht mein Bier“,
lieber sind ihm Engel und göttliche Macht,
die sein Leben und Arbeiten erfüllen mit
Pracht. Doch die Menschen hinter den
Masken mag er. „Ehrlich sind sie und di-
rekt, grad raus, auch wenn sie mich ziehen
zum Rathaus heraus“. Wobei, am Schmut-
zigen sperrte der OB den Balkon zu und
das Dreigestirn mußte auf seine Befreier
harren. Dieser Spaß war es ihm wert, „ob-
wohl im Herbst nun droht das Schwert.
Gut ist, jetzt kann ich mir alles erlauben,
das Urteil steht eh schon fest, wird mir nie-
mand rauben“. Mit Blick auf den Schlüssel
meinte er mit Augenzwinkern, her mit ihm
– bis zum nächsten Gericht.

Kino in Ettlingen
Donnerstag, 26. Februar
17:30 und 20 Uhr Fifty Shades
of Grey (FSK 16)

Freitag, 27. Februar
15 Uhr Honig im Kopf (FSK 6)
17:30 und 20 Uhr Fifty Shades of Grey

Samstag, 28. Februar
15 Uhr Fünf Freunde 4 (FSK 0)
17:30 und 20 Uhr Fifty Shades
of Grey

Sonntag, 1. März
15 Uhr Fünf Freunde 4
17:30 und 20 Uhr Fifty Shades of Grey

Montag, 2. März
19:30 Uhr NORWEGEN - Abenteu-
er im Land der Mitternachtssonne,
Foto- und Film-Show

Dienstag, 3. März
15 Uhr Fünf Freunde 4
17:30 und 20 Uhr Fifty Shades of Grey

Mittwoch, 4. März
15 Uhr Honig im Kopf
17:30 und 20 Uhr Fifty Shades of Grey

Telefon 07243/33 06 33
www.kulisse-ettlingen.de

Ab 2. März Vollsperrung in Seminarstraße
Ab Montag, 2. März ist die Seminarstraße zwischen der Kronenstraße und Hirschgasse für rund drei Wochen für den Verkehr
gesperrt. In diesem Bereich werden die alten Sandsteinplatten durch neue breitere ersetzt und Schäden bei den Pflaster-
flächen saniert. Während der Bauarbeiten können auch die Garagen und Stellplätze nicht angefahren werden. Die weiteren
Arbeiten zwischen der Hirsch- und Sternengasse können per Einbahnstraßenregelung durchgeführt werden.
Voraussichtlich bis Ende März wird die Gesamtmaßnahme beendet sein.

Wegen Fällarbeiten Sperrung und Behinderung auf Graf-Rhena-Weg
und Tabaksmühlenweg
Seit Montag dieser Woche kommt es im Bereich des Graf-Rhena-Wegs und der Waldkolonie wegen aufwändiger Fällarbeiten
zu Behinderungen und Sperrungen für Fußgänger und Radfahrer.

An Aschermittwoch: Geldbeutelwäsche im Narrenbrunnen

„Jetzt kann ich mir alles erlauben, das Urteil
steht eh schon fest“

Mit lauten Wehkla-
gen nahmen die
Narren Abschied
von ihrer geliebten
Fasenacht.

Kanalinspektionen
Voraussichtlich am Montag, 2. und
Dienstag, 3. März finden Kanalins-
pektionen im Bereich Buhl-/Albstraße
statt. Für diese Arbeiten ist das Ein-
stauen des Kanals erforderlich.
Die Stadt weist darauf hin, dass un-
terhalb der Straßenoberfläche liegen-
de Räumlichkeiten oder Hofflächen
vor Rückstau geschützt sein müssen.
Sicherungen gegen Rückstau sind
nur wirkungsvoll, wenn die Rückstau-
klappen regelmäßig gewartet werden.
Weitere Auskünfte erteilt das Stadt-
bauamt unter 0 72 43/1 01-3 71 oder
stadtbauamt@ettlingen.de.
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Arbeitskreis
Demenzfreundliches Ettlingen

Offener Gesprächskreis
Offener Gesprächskreis für Menschen
mit Demenz, ihre Angehörigen und
Freunde am Mittwoch, 4. März, 15
Uhr, Stephanus-Stift am Stadtgarten,
Am Stadtbahnhof 2-4. Sarah Benza-
nin, neue Leiterin des Pflegestützpunk-
tes des Landkreises Karlsruhe Standort
Ettlingen, wird sich vorstellen.

Mit Offenheit und Mut
Demenz begegnen!
Der Umgang und das Zusammenle-
ben mit einem an Demenz erkrankten
Menschen kann stressfreier gestaltet
werden, wenn es den Bezugspersonen
gelingt, sich in die Welt der Kranken
einzufühlen. Der Arbeitskreis bietet da-
her in Zusammenarbeit mit dem Pflege-
stützpunkt des Landkreises Karlsruhe,
Standort Ettlingen, im März/April vier
kostenfreie Nachmittage an.
Seminarinhalte Donnerstag, 12. März,
16 bis 18:30 Uhr Diagnoseverfahren
Seminarinhalte Donnerstag, 19. März,
16 bis 18:30 Uhr Umgang mit Menschen
mit Demenz
Seminarinhalte Donnerstag, 26. März,
16bis18:30UhrEntlastung für Angehörige
Seminarinhalte Donnerstag, 2. April,
16 bis 18:30 Uhr •Leistungen der Pflege-
versicherung
Referenten: Dr. Dirk Zschocke (Fach-
arzt für Innere Medizin am Geriatrischen
Zentrum des Diakonissen Krankenhau-
ses Karlsruhe), Sarah Benzanin (Dipl.
Pädagogin und Lernpädagogin). Semi-
narleitung: Otti Vielsäcker, Arbeitskreis
Demenzfreundliches Ettlingen
Im Stephanus-Stift am Robberg, Frie-
densstraße 2. Anmeldung: bis Freitag,
5. März, an die oben stehende Adresse,
via e-mail an info@ak-demenz.de oder
unter 07243 / 99396.

Das Sams liebt
Bildung und
Menschen je-
den Alters. Da-
her schaute es
bei Henrik Bu-
bel, Leiter des

Amtes für Bildung, Jugend, Familie
und Senioren, vorbei:
Sams:
Was wünscht Du Dir für dieses Jahr,
was nicht im letzten auch schon
war?
Henrik Bubel:
Einen ganzen Sack voll Gold bitte,
damit ich all die guten und auch
richtigen Wünsche der großen und
kleinen Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger erfüllen kann.
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Noch freie Plätze bei
„Starke Mädchen“
Für den Selbstbehauptungskurs für Mäd-
chen der 5. und 6. Klassen an drei Samstag-
vormittagen (7./14./21.März) im Schulzent-
rum am Horbachpark sind noch Plätze frei.
An einem der Termine geht es zum Hoch-
seilgarten GATE (der Aufstieg in die Höhe
ist freiwillig!). Kosten: 3 Euro. Bei Fragen
oder zur Anmeldung an Christina Leicht 101-
509 oder Kathrin Kaiser 101-214 wenden.

Lesungen im Grünhaus der Stadtwerke

Der Nahe Osten steht im Mittelpunkt
Eine musikalische Lesung wird den Auf-
takt bei den Lesungen im Grünhaus der
Stadtwerke machen: Am Mittwoch, 4.
März wird der Schamane und Anfüh-
rer der mongolischen Tuwa-Nomaden
Galsan Tschinag aus seinem Werk „Der
Mann, die Frau, das Schaf, das Kind“
lesen, begleitet von den Klängen des
Pferdekopfgeigers Enkhjargal Dandar-
vaanchig. Ein Abend, der in die weite
Steppe entführen wird.
Der Journalist Dr. Thomas Aders erzählt
in seinem Werk „Allah ist groß, die Hoff-
nung klein“ – Begegnungen im Nahen
Osten“ von bewegenden und grausamen
Momenten, die jenseits des Nachrich-
tenalltags stattfinden. Aders ist seit 2012
ARD-Sonderkorrespondent für den arabi-

schen Raum und lebt in Kairo. Er kommt
am Dienstag,14. April ins Grünhaus.
Bis heute sind die Auswirkungen der
Kolonialzeit im Nahen- und Mittleren
Osten spürbar. In „Wer den Wind sät“
– Was westliche Politik im Orient anrich-
tet, erklärt Dr. Michael Lüders, was die
westlichen Interventionen seit der Kolo-
nialzeit mit der aktuellen politischen Si-
tuation zu tun haben. Sein Buch ist kein
Polit-Thriller, sondern Realität. Lüders
ist als langjähriger Nahostkorrespondent
der „Zeit“ bekannt. Er wird am Dienstag,
19. Mai aus seinem Werk lesen.
Alle Lesungen beginnen um 20 Uhr im
Grünhaus, Hertzstraße 33.
Karten gibt es bei Die Buchhandlung,
Schillingsgasse 3, 07243 142 93.

Museum: Eintrittskarten für Gewinnerin der
Playmobil-Schätzfrage

Sie gehörte zu den
Top-Schätzern: Ge-
winnerin Amelie
Mulzer (links) freute
sich über ihren Ge-
winn, vier Eintritts-
karten ins Playmobil-
land. Zusammen mit
Luzie Weber (rechts),
die am Museum der-
zeit ihr FSJ (Freiwil-
liges soziales Jahr)
Bereich Kultur ab-
solviert, überreich-
te Museumsleiterin
Daniela Maier der
jungen Karlsruherin
ihren Preis.

In der vergangenen Woche nahm Amelie Mulzer ihren Gewinn entgegen: Muse-
umsleiterin Daniela Maier überreichte ihr vier Eintrittskarten für das Playmobilland
Zirndorf. Die 13-jährige Karlsruherin hatte eine Schätzaufgabe gelöst, es galt zu
überschlagen, wie viele Playmobilfiguren sich in einer lebensgroßen Figur befanden.
„1.200 Besucher haben sich am Gewinnspiel beteiligt“, informierte Daniela Maier.
Die genaue Zahl, 642, tippte niemand, aber mit 638 waren drei Besucher ganz nah
dran. Unter ihnen entschied dann das Los. Amelie, die ihren Zettel für den kleinen
Bruder ausfüllte, spielte früher selbst mit den Plastikfigürchen, „inzwischen hab ich
sie Bennet gegeben.“ Der zweieinhalbjährige Bub kann nun dank der Schwester
zusammen mit den Eltern die wunderbare Spielwelt von Playmobil in Zirndorf einen
Tag lang erkunden. Der Dank der Museumsleiterin galt der Firma Playmobil für die
Bereitstellung des Preises. Insgesamt 6.000 Besucher sahen sich die Playmobil-
ausstellung im Schloss an, die von Anfang Oktober 2014 bis Ende Januar dauerte.
Unter dem Motto „Zirkusgeschichte(n)“ präsentierte das Museum die Sammlung von
Oliver Schaffer, der über 5.000 Figuren und Exponate rund um die Zirkuswelt und
Playmobil zusammengetragen hat.

Ruth Stenzel
verstorben
Sie hat fast das ganze zurückliegende
Jahrhundert erlebt: Ruth Stenzel. 1919
war ihr Geburtsjahr. Die Auswirkungen
des Ersten Weltkrieges mit all seinen
Grausamkeiten hat ihre Kindheit und
die Zeit des Nationalsozialismus und
das Wüten des Zweiten Weltkrieges
ihre Jugend geprägt. Dies hinterließ
Spuren in der gebürtigen Elsässerin,
die zu einer überzeugten Pazifistin
wurde und sich in der Friedensbe-
wegung engagierte. Ihr Gesicht zeigte
die Ehefrau des Geschichtsprofes-
sors Rüdiger Stenzel, der die Ettlinger
Stadtgeschichte erforschte, bei den
Demonstrationen in der Rheinlandka-
serne gegen die Pershing II Rake-
ten. In einem Alter, in dem andere
sich zur Ruhe setzen, wurde sie Ge-
meinderätin. Fünf Jahre lang saß die
damals 75-Jährige im Ettlinger Kom-
munalparlament für die Grünen. Ihr
großes Interesse an der kommunal-
politischen Arbeit spiegelte sich auch
in ihrer häufigen Anwesenheit bei
Sitzungen von Ausschüssen wider,
in denen sie kein Mitglied war. Ihre
ausgleichende Art trug mit zur För-
derung fraktionsübergreifender Arbeit
bei. Nach ihrem Wegzug aus Ettlingen
nach Langensteinbach schied Frau
Stenzel aus dem Gemeinderat aus.

✞
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Vortragsreihe
Erziehungspartnerschaft
& Elternstammtisch
Die Jugendsozialarbeit an Schulen der
Stadt lädt Eltern und Interessierte am
Dienstag, 3.März, um 19.30 Uhr zum Vor-
trag über den Umgang mit Sterben, Tod
und Trauer im Kindes- und Jugendalter,
in den Bürgertreff Fürstenberg, Ahorn-
weg 3 ein. Die Referentin Janka Deut-
schländer von der Diakonie Ettlingen wird
grundlegende Informationen geben, wie
Kinder den Tod erleben und welche Hil-
festellungen Erwachsene geben können.

Oder seid Ihr nächstes Jahr mit der
Schule fertig? Dann kommt zur Ausbil-
dungsbörse am Montag, 9. März, 18.30
– 21 Uhr in die Albgauhalle/Horbach-
park. Hier präsentieren sich rund 70 Un-
ternehmen mit über 100 Berufsbildern
bzw. Studienangeboten, weiterführende
Schulen, Berufsfachschulen und sons-
tige Institutionen aus der Region. Für
jeden Schulabschluss ist etwas dabei.
In kurzer Zeit könnt Ihr Euch über eine
Vielzahl von Berufen und Ausbildungs-
möglichkeiten informieren und wertvolle
Kontakte knüpfen. So ist schon mancher
Grundstein für einen Ausbildungsvertrag
gelegt worden. Auch Praktikumsplätze
werden angeboten. Der Eintritt ist frei.
Nehmt Eure Zukunft in die Hand und
kommt vorbei!
Weitere Infos: 07243/101-518
(Anja Karbstein, Ausbildungsbeauftragte),
personalabteilung@ettlingen.de
oder www.ettlingen.de.

Mittwoch, 18. März 2015
17.00 Uhr · Epernaysaal
Schloss Ettlingen

förderverein
hospizGroßes

Jubiläumskonzert

10 Jahre
Salonorchester

Intermezzo
Leopold Frint, Cello

Ein bunter Melodien-
reigen aus einem
reichen Repertoire

Eintritt: 12,50 € (im Vorverkauf 10 €)
zu Gunsten des Hospiz „Arista“
· Freie Platzwahl in Reihen ·
Saalöffnung ab 16.15 Uhr

Im Eintritt inklusiv:
1 Glas Sekt & 1 Gebäckstück

Vorverkauf:
Stadtinfo, Buch „Abraxas“

Begegnungszentrum „Klösterle“
Tickethotline 07246 7081717

Mo- Fr, 9 - 12 Uhr

Tafelladen dankt
Ipsen GmbH und
Erbprinz
Ein ganz besonderes Highlight erlebten
Kunden/-innen und Mitarbeiter/-innen
des Tafelladens im Januar. Die Firma Ip-
sen Pharma GmbH aus Ettlingen lud in
Kooperation mit dem Erbprinz zu einem
festliches Abendessen. An drei Terminen
wurden ca. 150 Familien mit Kindern,
Rentner/-innen, Alleinerziehende und Eh-
renamtliche des Tafelladens aufs Beste
bekocht. An festlich gedeckten Tischen
wurde das Menü im AWO-Gebäude im
Ferning kredenzt. Der Service wurde von
den Außendienstmitarbeitern der Fir-
ma Ipsen Pharma GmbH übernommen,
tatkräftig unterstützt von Service-Fach-
kräften des Erbprinz. Begeistert waren
die „Festgäste“ von der Art der „direk-
ten“ Spende, zumal es nicht mit Geld
aufzuwiegen ist, was Zuwendung und
menschliche Wertschätzung in heutiger
Zeit zählen. Ein herzlicher und gerühr-
ter Dank aller geht an die Firmen Ipsen
Pharma GmbH und Erbprinz, die diesen
unvergesslichen Abend gestalteten.

Sucht Ihr für 2015 noch einen
Ausbildungsplatz?

Ettlinger
Ausbildungsbörse

Montag, 9. März 2015

18.30 – 21.00 Uhr

Albgauhalle im Horbachpark

Eintritt frei!

Veranstalter: Stadt Ettlingen, www.ettlingen.de

Schadstoffmobil zwischen 4. und 21. März im
Landkreis Karlsruhe unterwegs
Die nächste Tour der mobilen Schad-
stoffsammlung ist von Mittwoch, 4. bis
Samstag, 21. März. Bei der Schadstoff-
sammlung können alle privaten Haushal-
te und Kleingewerbebetriebe giftige und
umweltschädliche Abfälle in haushalts-
üblichen Mengen abgeben. Die Termine
für die einzelnen Städte und Gemeinden
sind in den jeweiligen Abfuhrkalendern
2015 abgedruckt oder können unter
www.awb-landkreis-karlsruhe.de unter
der Rubrik „Aktuelles/Termine/Schad-
stoffmobil“ abgerufen werden.
Bei der Abgabe ist vor allem darauf zu
achten, dass die Schadstoffe möglichst
nicht umgefüllt werden, sondern immer

in der Originalverpackung bleiben sollen.
Unterschiedliche Schadstoffe dürfen auch
nicht miteinander vermischt und Flüssig-
keiten nur in geschlossenen und dichten
Behältern abgeben werden. Keinesfalls
dürfen defekte Behälter oder einfache
Plastiktüten verwendet werden. Des Wei-
teren wird darum gebeten, die Problem-
stoffe nicht einfach an der Sammelstelle
abzustellen, weil dies eine große Gefahr
für andere Personen und die Umwelt dar-
stellt, sondern sie direkt dem Personal
des Schadstoffmobils zu übergeben. Alle
Fragen zur mobilen Schadstoffsammlung
werden unter der kostenfreien Rufnum-
mer 0800/2982020 beantwortet.

Zweiter SWE-Pokal

Schüler kochen am 3. März um die Wette
Die Stadtwerke Ettlingen (SWE) fördern
erneut die Freude am Kochen bei Schüle-
rinnen und Schülern. Am zweiten Wettbe-
werb um den SWE-Pokal nehmen jeweils
ein Team aus der Anne-Frank-Realschu-
le und der Pestalozzischule sowie zwei
Gruppen von der Wilhelm-Lorenz-Real-
schule teil. Alle stellen sich der Aufgabe,
ein dreigängiges Menü für vier Personen
zu zaubern. „Ziel unseres Kochwettbe-
werbs ist es, die Jugendlichen an ge-

sunde Ernährung und den Einsatz von
regionalen Lebensmitteln heranzuführen“,
erklärt SWE-Geschäftsführer Eberhard
Oehler. Die Vorbereitungen fürs Finale lau-
fen auf Hochtouren. Gerade einmal 21
Euro hat jedes Team, um die Jury mit
ihrem Menü zu überzeugen. Beim Finale
wird eine Jury unter dem Vorsitz des Ver-
bands der Köche Karlsruhe e.V. 1898 die
Sieger bestimmen. Das beste Team kann
sich auf 1.500 Euro Preisgeld freuen.
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Mutterkirche St. Martin?
In den letzten Tagen war von St. Martin
als der Mutterkiche des Albtals zu hören
und zu lesen.
Manches hält sich hartnäckig, auch
wenn es falsch ist. Nur weil die Mar-
tinskirche die älteste Kirche im Albtal
ist, muss sie deshalb nicht zwangsläufig
die Mutter aller alten Kirchen bis Bad
Herrenalb sein.
Was impliziert das Wort „Mutter“ in die-
sem Zusammenhang? Von St. Martin
sollen die Gründungen und die kirch-
liche Organisation für die Kirchen des
Albtals bis Bad Herrenalb ausgegangen
sein.
Wie einst Rüdiger Stenzel in seinen
stadtgeschichtlichen Nachforschungen
nachwies, erfolgte die Erschließung des
Albtales nicht von Ettlingen aus, son-
dern vom Pfinztal her. Verkehrsverbin-
dungen sind bekannt. Die Herren von
Remchingen und die Grafen von Eber-
stein hatten hier größeren Einfluss als
die Markgrafen von Baden. Das Kloster
Frauenalb gibt im Tal den Ton an. Die
Gründungsherren und die Namenspatro-
ne schließen aus, dass es sich um Fili-
alen von St. Martin in Ettlingen handelt.

Bürgertreff
im "Fürstenberg"

3. März, 19.30 Uhr Vortragsreihe Erzie-
hungspartnerschaft. Thema: Umgang
mit Sterben, Tod und Trauer im Kindes-
und Jugendalter. Kostenfrei, keine An-
meldung erforderlich.

Offener Gesprächskreis für Senior/in-
nen. Spielen, reden, Kaffee trinken, don-
nerstags 14 - 17 Uhr, Information in der
offenen Sprechstunde des seniorTreffs
Ettlingen- West

Offene Sprechstunde der Psychologi-
schen Beratungsstelle für Eltern, Kinder
und Jugendliche 9.30 - 11.30 Uhr, jeden
1. Freitag im Monat, Ansprechpartnerin:
Frau Beinert 07243/ 515 140 (Caritas-
verband Ettlingen)

Familie

Stillcafé in Ettlingen
jeden ersten und dritten Freitag des
Monats am 20. Februar Impfen 10 bis
11.30 Uhr, Arbeitsgemeinschaft freier
Stillgruppen, Erbprinz-Apotheke,
Mühlenstraße 27, 07243 121 33.

Diakonie
Liebe Eltern,
hat sich Ihre bisherige Lebenssituation
verändert und Sie haben Nachwuchs
bekommen?
Die ersten Monate nach der Geburt ei-
nes Kindes können trotz aller Freude
ganz schön anstrengend sein. Das Baby
schreit, das Geschwisterkind fühlt sich
vernachlässigt und der Partner hat kei-
nen Urlaub mehr. Selbst gut vorbereitete
Mütter können ohne Unterstützung an
ihre Grenzen kommen. Sind Sie in ei-
ner ähnlichen Lage mit Neugeborenem?
Dann rufen Sie bei wellcome Ettlingen
an. Das Diakonische Werk vermittelt
Ihnen die Unterstützung einer ehren-
amtlichen Mitarbeiterin. Die wellcome-
Ehrenamtliche kommt etwa zweimal pro
Woche für zwei bis drei Stunden zu
Ihnen nach Hause. Sie passt auf das
Baby auf, während Sie Zeit für sich ha-
ben, geht mit dem Kind spazieren, spielt
mit Geschwisterkindern oder begleitet
Sie zum Kinderarzt und vieles mehr. Die
Gebühr beträgt bis zu 5 Euro pro Stun-
de und eine einmalige Vermittlungsge-
bühr von 10 Euro. Doch am Geld darf
die Hilfe nicht scheitern - sprechen Sie
uns an!

Seit Oktober 2014 läuft das wellcome-
Projekt bereits erfolgreich in mehreren
Familien. Motivierte wellcome-Ehren-
amtliche freuen sich Sie zu unterstützen.
Für nähere Informationen und Interesse
nehmen Sie Kontakt auf zum Diakoni-
schen Werk Ettlingen,
Pforzheimer Str. 31, Tel: 07243-5495-0,
Ansprechpartnerin: Mirjam Mann
ettlingen@wellcome-online.de

effeff – Ettlinger
Frauen- und
Familientreff e.V.
Middelkerker Straße 2,
07243/12369, www.effeff-ettlingen.de,
e-mail: info@effeff-ettlingen.de.

Kennen Sie unsere ElBa-Kurse?
ElBa steht für Eltern-Baby-Kurs. Hier
stehen gleichermaßen Kind und Eltern
im Vordergrund. Die Kurse bieten die
Möglichkeit, sich bewusst füreinan-
der Zeit zu nehmen. Gemeinsam mit
dem Kind werden altersgemäße Bewe-
gungsspiele, Sinnesanregungen, Lieder
und Fingerspiele kennengelernt. In der
Gruppe mit anderen Eltern besteht die
Möglichkeit, sich zu allen Fragen rund
um die neue Lebenssituation, Entwick-
lung und Erziehung des Kindes auszu-
tauschen
Nach den Faschingsferien werden das
kindliche Spiel, sinnvolles und sinnloses
Spielzeug sowie die Entwicklung der
Sinneswahrnehmung und deren Bedeu-
tung Themen sein.
Ein neuer Kurs für frischgebackene El-
tern, deren Babys im Zeitraum Dezem-
ber 2014 bis März 2015 geboren sind/
werden, startet nach den Osterferien
wöchentlich ab Donnerstag, 16.4.. Auch
für Babys, die von April bis November
2014 geboren sind, können wir ab April
noch vereinzelte Plätze in den Folge-
kursen der bestehenden Gruppen an-
bieten. Des Weiteren ist ElBa offiziell als
„Stärke“-Kurs anerkannt. Für Babys,
die bis zum 30.06.2014 geboren sind,
kann der Stärke-Gutschein eingesetzt
werden, den Sie zur Geburt erhalten ha-
ben. Familien, die im Alltag besondere
Belastungssituationen zu meistern ha-
ben und deren Baby ab dem 1.7.2014

Do19.März 2015,20 Uhr
Asamsaal, Schloss Ettlingen

Karten zu 15,- € (erm. 11,- €)
Stadtinformation Ettlingen,
Theaterkasse/Schloss
Sparkasse Karlsruhe Ettlingen,
Europaplatz, Kaiserstraße 223,
Karlsruhe

Internationaler Wettbewerb
für junge Pianisten

1.Preisträger 2014

Asamsaal, Schloss Ettlingen
Mozart · Beethoven
Chopin · Rachmaninow
Dutilleux

1. Preisträger 2014
Robert Bily

Klavierabend
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geboren wurde, kann unter Umständen
die komplette Kursgebühr über das Lan-
desprogramm Stärke finanziert werden.
Anmeldung bitte bei uns im Büro. In-
formationen zum „Stärke“-Programm
finden Sie unter www.staerke.landkreis-
karlsruhe.de/staerke-fuer-familien.
In unserem „Zwergencafé“, Treffpunkt
für Eltern mit ihren Babys im ersten Le-
bensjahr, haben wir am Dienstag, 3.3.
von 10 bis 11:30 Uhr eine Expertin für
Ernährung von Babys und Kindern zu
Gast. Dr. Gneiting-Kußmauß ist BeKi-
Fachfrau. BeKi ist die Landesinitiative
Bewusste Kinderernährung des Landes
Baden-Württemberg. Frau Dr. Gneiting-
Kußmauß wird zunächst einen kleinen
Vortrag über die richtige Ernährung von
Babys und Kleinkindern vom Brei bis
zum Familientisch halten und anschlie-
ßend für Fragen zur Verfügung stehen.
Für unsere "Zwerge" wird natürlich
wieder ein Spielangebot bereitgestellt.
Kosten: 3 €, Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.
Wir laden herzlich ein zu unserem Work-
shop „Schreibstatt – kreatives Schrei-
ben“ für Frauen. Ab Donnerstag, 5.3.
von 18 bis 19:30 Uhr treffen sich hier
einmal monatlich Frauen, die Ge- und
Erlebtes reflektieren und niederschrei-
ben wollen. Geleitet wird der Kurs von
einer erfahrenen Biografie-Coachess.
Anmeldung im Büro.
Telefonisch erreichen Sie uns Di & Do
10-12 Uhr. Bitte nutzen Sie außerhalb
dieser Zeiten den Anrufbeantworter oder
schreiben Sie eine e-mail. Sie werden
zurückgerufen. Weitere Beschreibungen
der Kurse etc. finden Sie auf unserer
Homepage. Die Anmeldung der Kurse
erfolgt über das effeff Büro.

"Die Marke ICH - Ihr Schlüssel zum
Erfolg"! Markenexpertin referiert bei
"Frauen machen Wirtschaft"
Die Veranstaltungsreihe "Frauen machen
Wirtschaft" der Kontaktstelle Frau und
Beruf in Kooperation mit der Volksbank
Karlsruhe beginnt dieses Jahr am Frei-
tag, 27. März, um 16 Uhr mit dem Vor-
trag von Andrea Och "Die Marke ICH
- Ihr Schlüssel zum Erfolg"! Bei Frauen
machen Wirtschaft treffen sich Unter-
nehmerinnen, Selbstständige und freibe-
ruflich tätige Frauen, Gründerinnen und
Führungsfrauen in der Hauptverwaltung
der Volksbank Karlsruhe, Ludwig-Er-
hard-Allee 1 zum Austausch. Zum Ende
einer Arbeitswoche erleben Sie interes-
sante Referentinnen und Referenten und
netzwerken anschließend bei köstlichen
Kleinigkeiten vom kalt-warmen Buffet.
Interessierte Männer sind herzlich will-
kommen! Andrea Och, die sich "aus
purer volkswirtschaftlicher Vernunft" für
mehr Frauen in Vorständen und Auf-
sichtsräten engagiert, plädiert für eine
authentische Selbstvermarktung, die mit
Inhalten kombiniert wird. Sie informiert
zum Aufbau einer individuellen Marken-
strategie ohne Schaumschlägerei und

gibt Tipps, wie Gestaltungsfreiräume
erweitert werden können. Andrea Och
wurde mit dem Innovationspreis für Be-
ratung ausgezeichnet und 2012 als erste
Frau in den Wirtschaftsrat der European
Business School berufen.Teilnahmebei-
trag 29 € inkl. Vortrag, Buffet und Ge-
tränke. Verbindliche Anmeldung unter
info@frauundberuf.de. Teilnahmebeitrag
ist sofort bei Anmeldung fällig. Eine bal-
dige Anmeldung ist wegen der großen
Nachfrage zu empfehlen. Weitere Infor-
mationen unter www.frauundberuf-karls-
ruhe.de/aktuelles/aktuelles.php.

Umzug des Standorts
Bretten der Frauenhäuser
"Geschütztes Wohnen"
innerhalb des Landkreises
Seit mehr als vier Jahren bestehen die
Frauenhäuser "Geschütztes Wohnen",
doch in letzter Zeit wurde deutlich,
dass die Anonymität des Standortes
"aufweicht". Daher wird nun einer der
Standorte gewechselt. Zum 1. März
wird der Standort Bretten innerhalb des
Landkreises umziehen, Stadtverwaltung
und Polizeirevier wurden frühzeitig mit
einbezogen. Die Platzzahl wird sich
durch den Umzug nicht ändern, die ak-
tuell dort lebenden Frauen und Kinder
werden mit umziehen.
Erreichbar ist das Geschützte Woh-
nen über die Telefonnummer des Be-
ratungsbüros der Frauenhäuser in der
Geschäftsstelle von SopHIE (Sozialpä-
dagogische Hilfen für Familien gGmbH)
in Bruchsal, Tel. 07251 7130324. Gege-
benenfalls wird der Anruf auf das Mo-
biltelefon einer Mitarbeiterin umgeleitet.
An der Erreichbarkeit des Geschützten
Wohnens wird sich also nichts ändern,
auch die Möglichkeit, Frauen und Män-
ner nachts oder am Wochenende auf-
zunehmen, bleibt bestehen. Diese Auf-
gabe übernimmt freundlicherweise das
Polizeirevier Bad Schönborn. Frauen
können dort auch direkt über die Polizei
aufgenommen werden.

Senioren

Begegnungszentrum am
Klösterle - Seniorenbüro
Klostergasse 1, Ettlingen, Tel. 07243
101524 (Rezeption), 101538 (Büro), Fax
718079, seniorenbuero@bz-ettlingen.de
www.bz-ettlingen.de

Beratung und Information: Montag bis
Freitag von 10 bis 12 Uhr,
Cafeteria: Montag bis Freitag von
14 bis 18 Uhr

Sprechstunden des Seniorenbeirates:
Dienstag bis Freitag von 10 bis 12 Uhr.
Über das Zentrum sind zu erreichen:

Oase-Dienst "Senioren helfen Senioren"
Ehrenamtliche Hilfe für kleinere Arbeiten
(z.B. kleinere Schreibarbeiten, Ausfül-
len von Formularen und Anträgen so-
wie kleinere Reparaturen im Haus) von
Senioren: Tel. 07243 101524.

Taschengeldbörse – ein Projekt zur För-
derung des Generationen-Miteinander, Ju-
gendliche helfen für ein Taschengeld bei
gelegentlichen Arbeiten im Haushalt, im
Garten, am Computer...Tel. 07243/ 101524.

Haustier-Notdienst
Anfragen oder Beratung: montags 10
bis 12 Uhr bei Birgitte Sparkuhle, 07243
77903 (privat/AB), oder Vertretung Kse-
nija Stieper, 07243 9391717 (privat/AB).

Veranstaltungstermine
Fr., 27.02., 9:30 Uhr Sturzprävention;
10 Uhr Hobby-Radler „Kleine Tour“ -
Wasen; 10:45 Uhr: Yoga auf dem Stuhl;
14:30 Uhr: Aquarellmalen.

Sa.,28.02.,10 Uhr Wanderung mit Hunden.

Mo., 02.03., 10 Uhr Englisch für An-
fänger; 10:30 Uhr Denkanstoß; 13 Uhr
Tischtennis „Wirbelwind“ in der Kaser-
ne; 14 Uhr Mundorgel-Spieler, Handar-
beitstreff; 14:30 Uhr Bridge; 17 Uhr Line
Dance Gruppe „Old Folks“ – Übungs-
abend; 19 Uhr „La Facette“ Theaterpro-
be, Kegeln - Huttenkreuz.

Di., 03.03., 9:30 Uhr Gedächtnistraining
2; 10 Uhr Hobby-Radler „Rennrad“,
Schach „Die Denker“, Englisch für Fort-
geschrittene; 14 Uhr „Rommee-Hand“,
Boule-Gruppe 1 (Wasen) und Boule-
Gruppe 2 (Neuwiesenreben); 15:45 Uhr
Französisch 50plus; 17 Uhr „Intermezzo“
Orchesterprobe

Mi., 04.03., 9:30 und 10:45 Uhr Gym-
nastik 1 und 2 (DRK-Haus); 10 Uhr
Englisch Anyway und Refresher; 14 Uhr
Rommee-Spieler; 14:30 Uhr Doppel-
kopf; 15 Uhr Flöten-Ensemble; 18 Uhr
„Graue Zellen“, Theaterprobe.

Do., 05.03.,10 Uhr Französisch für Anfän-
ger „Les Débutants“, Geschichtsarbeits-
kreis; 13 Uhr Tischtennis „Wirbelwind“ in
der Kaserne; 14 Uhr „Rommee-Joker“,
Boule-Gruppe 3 – Wasen, Freundeskreis
38/39; 15 Uhr Canasta, Jahrgangstreffen
27/28; 18:30 Uhr ArtEttlingen; 19 Uhr „La
Facette“ Theaterprobe, Senioren-Tanzkreis.

Über regelmäßig stattfindende Grup-
penveranstaltungen informiert ein
grünes Faltblatt, das im Begegnungs-
zentrum ausliegt, ausführlich. Abwei-
chungen davon werden an dieser Stelle
bekannt gegeben.

Computer-Workshops
Di 03.03. 10 Uhr Internet für Einsteiger
Mi 04.03. 10 Uhr„Eigene Fotos & PC“
für Einsteiger, Teil III
Do 05.03.10 Uhr Textbearbeitung mit
Microsoft Word für Fortgeschrittene
Mo 09.03.10 Uhr Sicherheit für Windows
(7, 8, Vista)
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Di 10.03.10 Uhr Datei- und Ordnerver-
waltung auf dem PC
Di 10.03.14 Uhr PC-Grundwissen 1
(Neueinsteiger)
Mi 11.03.10 Uhr Workshopleiter-Treffen
Do 12.03. 10 Uhr Textbearbeitung mit
Microsoft Word für Einsteiger
Di 17.03. 10 Uhr Internet für
Fortgeschrittene
Mi 18.03.10 Uhr „Eigene Fotos & PC“
für Einsteiger Teil III und IV
Do 19.03. 10 Uhr E-Mail einrichten mit
Outlook/Windows-Live-Mail
Mo 23.03. 10 Uhr Smartphone und
Tablet mit Google Android
Di 24.03. 10 Uhr Datei- und Ordnerver-
waltung auf dem PC
Di 24.0314 Uhr PC-Grundwissen 2
Mi 25.03.10 Uhr Apple iPhones und
iPads
Do 26.03.10 Uhr Textbearbeitung mit
Microsoft Word für Einsteiger
Die Workshops finden im Computer-
raum des Begegnungszentrums, Klos-
tergasse 1 statt. Eigene Notebooks/Lap-
tops (außer bei PC-Grundwissen) und
USB-Sticks zum Speichern eigener Da-
ten können mitgebracht werden. Weitere
Informationen: siehe Handzettel an der
Rezeption oder unter www.bz-ettlingen.
de. Anmeldung ist erforderlich.

Veranstaltungshinweise

Busreise im Frühjahr
Die kommende Reise führt zur Porta
Westfalica.Die Gesamtleitung dieser
Fahrt liegt in den Händen von Ernst
Koch vom Seniorenbeirat der Stadt.
Die Mehrtagesreise findet vom 27. Mai
bis zum 1. Juni mit einem Bus (Comfort-
Class) der AVG statt. Detaillierte Unterlagen
liegen in der Rezeption des Begegnungs-
zentrums in der Klostergasse aus. Anmel-
dungen werden dort zu den üblichen Öff-
nungszeiten entgegen genommen.

Neu:
Spanischkurs im Begegnungszentrum
Am Dienstagvormittag, 10. März, be-
ginnt bei genügender Resonanz ein
Spanischkurs für Anfänger. Die Spra-
che wird durch eine erfahrene Dozentin
in einem abwechslungsreichen Unter-
richt über Spiele, Musik, Projekte, All-
tags- und Urlaubssituationen, auch ku-
linarisch, vermittelt. Anmeldungen bitte
rechtzeitig beim Begegnungszentrum,
Mo. – Fr. zwischen 10 und 12 Uhr

Veranstaltungstermine

Wiedereinstieg und Neustart: „Yoga
auf dem Stuhl“ für Seniorinnen und Se-
nioren unter Anleitung einer ausgebilde-
ten Senioren-Yoga-Übungsleiterin.
Kursbeginn: 27. Februar
Kursdauer: 10 Wochen, freitags von
10:45 bis 12 Uhr.
Kursgebühr: 20 EUR
Anmeldungen bitte rechtzeitig vor Be-
ginn im Begegnungszentrum, bei ent-
sprechender Nachfrage wird ein weiterer
Kurs angeboten.

Tierfreunde wandern
Am Mittwoch, 11. März, treffen sich die
Tierfreunde mit Hunden um 10 Uhr an
den Parkplätzen Wilhelmstraße (Nähe
„Jägerstube“). Von dort mit PKW zum
Tennisplatz Conweiler, am Panorama-
weg geht es zum Segel-Flugplatz und
wieder retour ca. 1,5 Std. Einkehr in
KA-Dammerstock „LA PINETA“ (ca. 13
Uhr). Hunde dürfen mit in die Gaststätte.
Anmeldungen (auch telefonisch) bei Bir-
gitte Sparkuhle, 07243 77903 AB, unbe-
dingt bis jeweils eine Woche vor dem
Termin (wegen der Reservierungen). An-
meldeformulare liegen in der Rezeption
am Ständer aus.

Mit Karte-ab-60 ins
Kaffeemühlenmuseum
Das Kaffeemühlenmuseum zeigt weit
über 1.400 Exponaten aus den unter-
schiedlichsten Regionen und Zeiten. Und
Kaffee gibt es auch noch. Abfahrt am
Dienstag, 10. März, 10:08 Uhr, ab Bahn-
hof Ettlingen-Stadt (Ka Hbf. 10:44 Uhr,
Gl. 12). Bei der Anmeldung, Freitag, 27.
Februar, bis Donnerstag, 5. März, ist ein
Kostenbeitrag von 9 EUR zu entrichten
und aus der vorliegenden Speisekarte
das Essen auszuwählen. Die Teilnehmer-
zahl ist auf 25 Personen begrenzt.

Hobby-Radler „Große Tour“
Am Freitag, 6. März, Treffen zum Wan-
dern an der Haltestelle Ettlingen-Stadt,
Abfahrt um 9:38 Uhr zum Albtalbahn-
hof, von dort um 10:15 Uhr weiter mit
der S41 bis Gernsbach-Mitte. Die Wan-
derung führt durch das Igelbachtal bis
Loffenau, Mittagseinkehr im Hotel Son-
ne. Danach geht es zurück bis Hör-
den. Wanderstrecke ca. 11 km. Festes
Schuhwerk, Regio- oder Seniorenkar-
te erforderlich. Tourenführung: Hubert
Heumer, 07243 77560 und Eberhard
Driescher, 07243 16221.

seniorTreff
Ettlingen-West
Veranstaltungshinweis
Am Donnerstag, 12. März, findet die
1. Radtour der Entensee-Radler statt.
Treffpunkt ist um 10 Uhr am seniorTreff
Ettlingen-West, Fürstenberg.
Die Fahrstrecke beträgt a. 40 km,
Mittagseinkehr ist vorgesehen. Teilnah-
me erfolgt auf eigene Gefahr. Tourenfüh-
rer: Hans Bauer (Tel. 07243 15212).

Veranstaltungstermine

Montag, 2. März
9 Uhr – Yoga auf dem Stuhl I
10:15 Uhr – Yoga auf dem Stuhl II

Dienstag, 3. März
9 Uhr – Sturzprävention
10:15 Uhr – Sturzprävention
16 Uhr – Offenes Singen

Mittwoch, 4. März
14 Uhr – Boule „Die Westler“
Entenseepark

Donnerstag, 5. März
9 Uhr – Sturzprävention
14 Uhr – Offener Treff
Die Veranstaltungen finden, wenn nichts
anderes angegeben ist, im Bürgertreff
im Fürstenberg, Ahornweg 89 statt.
Beratung, Anmeldung und Information:
Donnerstags von 10 bis 11 Uhr per-
sönlich im seniorTreff Ettlingen-West, im
Fürstenberg, Ahornweg 89.

Jugend

Rohrackerweg 24,
Tel.: 07243-4704, www.kjz-specht.de

Auch für Eltern + Kind: RÄUCHER-
SCHALEN-WORKSHOP* (Ton) SA
14.03. von 10-13 Uhr, 10 €: wir töp-
fern eine Räucherschale (Größe einer
Müslischale)

WERDE SPECHTREPORTER! Die Ar-
tikel werden auf unserer Homepage,
eventuell im Amtsblatt und in einer eige-
nen Zeitung veröffentlicht. Jeden Diens-
tag von 16-18 Uhr ab dem 24.02.

GIPS AUF LEINWAND* FR, 27.02.,
15-17 Uhr, 2 €

KRESSEKOPF TÖPFERN* (Ton) 2x DO
18.03.+25.03., jeweils von 15-16:30 Uhr,
14 €

MITTAGSTISCH mit Vor-, Hauptspeise
und Dessert gibt‘s für 3 € von MO-
FR von 12-14 Uhr; aktueller Speiseplan
unter www.kjz-specht.de
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TREFF AM MITTAG mit Billard,
Kicker und Brettspielen MO - DO von
14-15.30 Uhr

HAUSAUFGABENHILFE* für Schulkin-
der ab der 5. Klasse für 3 € pro Termin,
MO-DO von 14-16 Uhr; Anmeldung er-
forderlich!

KIDSTREFF mit Spielen, Basteln und
Outdoor-Aktionen von 7 bis 10 Jahren,
DO von 15.30-17 Uhr, ohne Anmeldung

JUNGSTREFF ab 11 Jahren, MI von
16.15-17.45 Uhr

MÄDCHENTREFF ab 11 Jahren, FR von
14.30-17 Uhr

OFFENER TEEN-TREFF mit Spielen,
Kochen, Chillen, aktuellen Konsolen-
spielen und Chatten, für Kids und Teens
bis einschließlich 14 Jahren, MO und DI
jeweils von 16-19 Uhr, 0 €
*Anmeldung erforderlich!

Lokale Agenda

Agenda 21
Weltladen Ettlingen
Partnerschaft Eine Welt Ettlingen
Alles Fair oder was? Standards, Sie-
gel und Labels im Fairen Handel oder:
Durchblick im Siegeldschungel
In alten Schreibtischen findet sich gele-
gentlich noch ein Stück Siegellack. Ein
damit versiegelter Brief konnte nicht ein-
fach geöffnet werden, der Empfänger
hatte eine Garantie, wenn das Siegel
nicht zerbrochen war.
Auch heute gibt es jede Menge „Sie-
gel“, die uns etwas garantieren sollen
oder wollen, aber anders als in früheren
Zeiten kann es sehr einfach sein, sie auf
eine Verkaufsverpackung aufzudrucken.
Denn: Im Gegensatz zum gesetzlich
geschützten Bio-Siegel ist ein Fairtra-
de-Siegel dies (noch) nicht. Das be-
kannteste, das „Fairtrade-Siegel“ von
Transfair, hat neue Standards definiert.
Dazu kommen neue Siegel wie Natur-
land-Fair. Und je mehr der faire Handel
sich verbreitet, desto mehr Eigensiegel
gibt es, z.B. bei Discountern.
Wer verleiht sie? Welche Standards ga-
rantieren sie? Werden diese Standards
verlässlich überprüft und von wem? Es
gibt seriöse Siegel, aber die Fülle an
Zeichen im Handel mit nachhaltigen
Produkten ist sehr unübersichtlich ge-
worden.
Ihre Beurteilung ist für VerbraucherInnen
schwierig und im Einkaufsalltag kaum
zu leisten. Aus diesem Grunde laden
der Weltladen und die Partnerschaft
Eine Welt Ettlingen zu einem Vortrag
ein mit der Referentin Birgit Lieber,
FairHandelsBeraterin und Fachpromo-
torin Fairer Handel beim Dachverband
Entwicklungspolitik Baden-Württemberg
(DEAB).

Hier gibt es fachkundige Information
zu Siegeln und Zeichen im Fairen Han-
del und für ethische Textilien sowie über
die jeweils versprochenen Standards:
Dienstag, 3. März, von 19–20.30 Uhr
im Begegnungszentrum am Klösterle,
Klostergasse 1. Eintritt frei
Übrigens: Fair-einkaufen im Weltladen in
der Leopoldstr. 20, geöffnet Montag bis
Freitag 9.30 bis 18.30, Samstag 9.30 bis
13 Uhr, Tel. 94 55 94.
www.weltladen-ettlingen.de.

Musikschule
Ettlingen

Samstag, 14.3.2015, 19 Uhr
Saal der Musikschule

Eintritt frei
www.musikschule-ettlingen.de

BLOCKFLÖTE
PUR

Der Fachbereich Blockflöte präsentiert
Blockflötenorchester, Juniororchester
und Preisträger. Der Eintritt ist frei.

Stadtbibliothek

Treff am Samstag

Kamishibai Erzähltheater
„Ophelia und die Schmetterlinge“

Samstag, 28. Februar 2015
10.30 - 12 Uhr

So funktioniert’s:
Rundgang durch die
Stadtbibliothek
Dienstag, 10. März, 19 Uhr
Eine Präsentation der vielfältigen An-
gebote durch Bibliotheksleiterin Sig-
linde Taller erwartet alle Interessier-
ten. Wie benutze ich den Katalog der
Bibliothek (auch von zuhause aus),
wie finde ich gesuchte Literatur bzw.
Medien?
Wie nutze ich die Onleihe (Ausleihe
digitaler Medien)?
Alle Teilnehmer dieser ca. 90-minüti-
gen Führung erhalten einen Schnup-
pergutschein, um das vielfältige
Medienangebot der Stadtbibliothek
4 Wochen lang kostenlos testen zu
können.

Anmeldung erforderlich:
Tel. 07243/101207 oder
stadtbibliothek@ettlingen.de

Volkshochschule

VHS Aktuell
Wörterwerkstatt (K0024) In diesem
Kurs werden Sie gemeinsam mit den
anderen Teilnehmern in fairer Weise an
Ihren mitgebrachten oder im Kurs ver-
fassten Texten arbeiten, feilen und sie
gemeinsam diskutieren. Entdecken Sie
für sich ein neues Talent - die Lust am
Schreiben! Keine Vorkenntnisse not-
wendig. Mittwochs, 18.30 bis 20 Uhr,
10 Termine ab 4. März
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Malen mit Pigmenten und Sanden
(K0042) Für Teilnehmer, die ihre Arbei-
ten in Ausdruck, Intensität und künstle-
rischer Position weiterentwickeln möch-
ten. Alle Materialien werden gestellt.
Bitte mitbringen: Mappe für den Trans-
port der Arbeiten. Samstag, 7. März,
9 bis 18 Uhr und Sonntag, 8. März,
9 bis 16 Uhr

Lern- & Arbeitstechniken - für Schüler
von 10 bis 13 Jahren (G0353) Freitag,
13. März, 15 bis 19 Uhr

Leichter lernen - Elternseminar
(G0354)
Freitag, 13. März, 20 bis 22.30 Uhr

WOK-Kochkurs (G0547)
Dienstag, 10. März, 18 bis 22 Uhr,
Küche der Albgauhalle

EDV - Windows 8.1 Grundlagen/
Umstieg
(B0695) Sonntag, 1. März, 9 bis 15 Uhr

Datenschutz, was bedeutet das für
mich? (B0614) Dienstag, 3. März,
18:30 - 20:30 Uhr

Einsteigerkurs Digitale Fotografie- Der
weibliche Blick - kreativer Fotogra-
fieren, Digitale Fotografie für Frauen
- (B0826)
2 Termine, Samstag, 7., und Sonntag,
8. März, 10 - 16 Uhr

Besprechen – Moderieren – Leiten-
Tipps und Tricks, um Sitzungen
effizient zu gestalten - (B0671)
Dienstag, 10. März, 18:30 - 21 Uhr

Umgang mit der Motorsäge entspre-
chend den Vorschriften nach GUV-I 8624
(B0684)
2 Termine, Donnerstag, 12. März,
16 - 22 Uhr und Samstag, 14. März,
8 - 16 Uhr
Volkshochschule Ettlingen,
Pforzheimer Str. 14 a,
Tel.: 07243/101-484, -483,
Fax: 07243/101-556,
E-Mail: vhs@ettlingen.de,
Internet: www.vhsettlingen.de.,
Geschäftszeiten: montags bis mittwochs
8.30 - 12 Uhr, 14 bis 16 Uhr, donners-
tags 8.30 - 12 Uhr, 14 - 18 Uhr, freitags
8.30 - 12 Uhr

Schulen
Fortbildung

Albertus-Magnus-
Gymnasium
Zum „Deutsch-Französischen Entde-
ckungstag“ empfing Rajapack eine
Schülergruppe

Zum zweiten Mal am Firmenstand-
ort Ettlingen ermöglichte Rajapack
am „Deutsch-Französischen Entde-
ckungstag“ Schülerinnen und Schü-

lern, in diesem Jahr des Albertus-Ma-
gnus-Gymnasiums, einen Einblick in
den Firmenalltag eines deutsch-fran-
zösischen Unternehmens.

Bei dem rund vierstündigen Besuch ging
es nach einer Einführung in die Firmenge-
schichte durch Delphine Jean (Direktorin
für Marketing und Produktmanagement)
durch die verschiedensten Abteilungen
des Unternehmens. Dabei wurde schnell
klar, wie vielfältig die Geschichten „hinter
den Menschen“ sind: „Es ist keine Selten-
heit, dass Arbeitnehmer mit unterschied-
lichsten Ausbildungen bei uns die gleiche
Position innehaben. So sind beispielswei-
se eine diplomierte Mathematikerin und
ein Immobilienkaufmann mit anschlie-
ßendem BWL-Studium direkte Kollegen.
Nicht zuletzt diese Vielfalt bereichert uns
ungemein und hilft, ein und dieselbe Auf-
gabe aus verschiedenen Blickwinkeln zu
verstehen“ berichtet Delphine Jean. Auch
die immense Wichtigkeit von Fremdspra-
chenkentnissen für das Arbeiten in einem
in 15 Ländern aktiven Unternehmen er-
schloss sich den Schülern aus zahlreichen
Praxisberichten. „Dabei ist Französisch im
Kontakt mit unserer Mutterfirma in Paris
ein nicht zu unterschätzender Türöffner –
auch wenn danach das Gespräch meist
in Englisch fortgeführt wird“, erzählt Berit
Kramer (PR).
Im Anschluss durften sich die Schüle-
rinnen und Schüler direkt „am Produkt“
ausprobieren. Welche Tücken der Auf-
bau eines Regallagerkastens mit sich
bringt und wie sich die flach geliefer-
ten Polsterkissen in Minutenschnelle
in absolut passgenauen Polsterschutz
verwandeln, durften sie in Zweierteams
selbst ausprobieren. Als Dummie diente
eine Getränkeflasche.
Die Zehntklässler waren bereits die
zweite Schülergruppe des AMG, die
dieses Jahr mit ihrer Französischlehrerin
Frau Raguenet den Verpackungsspezi-
alisten besuchten: Im Januar empfin-
gen Frau Jean und ihr Team Schüler
zum Thema „Interkulturelle Kompetenz“
und gaben den jungen Besuchern die
Möglichkeit, ihre Fragen rund um ihre
Seminararbeit zu stellen. „Uns ist sehr
an konstanten und langfristigen Bezie-
hungen gelegen“, so Delphine Jean. Ein
„Heimspiel“ hatte beim Deutsch-Franzö-
sischen Entdeckungstag auch eine der
Zehntklässlerinnen, die für vier Wochen
Ferienjobberin bei Rajapack war - Sie
kannte sich dank ihrer Tätigkeit im Mus-
terlager bestens aus!

Eichendorff-Gymnasium
Einladung zum „Tag der Information
und Begegnung“
Für die Grundschulkinder der vierten
Klassen und ihre Familien steht bald
die Entscheidung an, welche Schule
die Kinder ab dem nächsten Schuljahr
besuchen wollen. Um sich einen Über-
blick über pädagogische Konzepte und
Bildungsgänge am Eichendorff-Gymna-
sium zu verschaffen, lädt die Schulge-
meinschaft des Eichendorff-Gymnasi-
ums am Samstag, den 7. März, von
10-13 Uhr die zukünftigen Fünftklässler
und ihre Eltern sowie alle Interessier-
ten herzlich zum „Tag der Information
und Begegnung“ ein. Lehrer, Eltern und
Schüler präsentieren an diesem Tag un-
terschiedliche Fachbereiche, Arbeitsge-
meinschaften und außerunterrichtliche
Aktivitäten.
Programm:
10 Uhr – 11 Uhr Begrüßung und Informa-
tionen durch die Direktorin Andrea Meß-
mer, Schulhaus-Rallye für die zukünfti-
gen Sextaner (Treffpunkt in der Aula)
11 Uhr – 13 Uhr verschiedene Aktivitä-
ten im Schulhaus (nähere Informationen
zum Programm gibt es ab 02.03.15 auf
der Schulhomepage:
www.eichendorff-gymnasium.net)

Ettlinger Realschulen
GEMEINSAMER INFORMATIONSTAG
DER ETTLINGER REALSCHULEN
Herzliche Einladung zum gemein-
samen Informationsabend beider
Ettlinger Realschulen am Dienstag,
3. März, um 19.30 Uhr im Foyer der
Anne-Frank-Realschule. Anne-Frank-
Realschule und Wilhelm-Lorenz-
Realschule stellen die Gemeinsam-
keiten und Unterschiede der beiden
Schulen vor und informieren über die
Weiterentwicklung der Realschulen
nach dem neuen Bildungsplan.

Wilhelm-Lorenz-
Realschule
Besuch im Planetarium und
Luisenpark Mannheim
Die 7. Klassen der Wilhelm-Lorenz- Real-
schule besuchten im Rahmen des NWA-
und EWG-Unterrichts das Planetarium
und den Luisenpark in Mannheim. Bei
der virtuellen Zeitreise im großen Saal
des Planetariums wurden die Schülerin-
nen und Schüler zurückversetzt zu den
Anfängen des Weltalls und konnten die
Entstehung des Universums, der Erde
und der Lebewesen auf unserem Plane-
ten nachvollziehen. Im Anschluss daran
stand das Tropenhaus im nahegelege-
nen Luisenpark auf dem Programm, in
dem tropisch warme Temperaturen von
der kalten Winterluft draußen ablenkten.
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Auf einer Rallye konnten die Schülerin-
nen und Schüler so exotische Pflan-
zen wie Kokospalme, Kaffeestrauch,
Vanille, Bananenstaude oder Kakaopf-
lanze bestaunen. Auch exotische Tie-
re wie Kaimane, Geckos, die Lisztäff-
chen oder eine meterlange Tigerpython
konnten von nächster Nähe beobachtet
werden. Eindrucksvoll war für alle auch
das Schmetterlingshaus, in dem hun-
derte von exotischen Schmetterlingen
den Schülerinnen und Schülern um die
Köpfe flatterten. Nach den tropischen
Temperaturen ließen es sich einige nicht
nehmen, die Pinguine im Außengehe-
ge zu besuchen und bis zum original
nachgebauten chinesischen Teehaus zu
wandern. Die Schülerinnen und Schüler
bedanken sich beim Förderverein der
Schule und bei der BB Bank, die diese
Exkursion mit ihrer finanziellen Unter-
stützung ermöglichten.

Schillerschule
Stadt der Zukunft
Eine ganz besondere Kunstausstellung
kann man derzeit im Foyer der Schiller-
schule besichtigen: Die Klasse 3b hat
dort eine Zukunftsstadt aufgebaut, in der
es eine Menge zu entdecken gibt. Der
Ideenreichtum der Grundschüler und die
detailliert ausgearbeiteten Objekte zie-
hen in diesen Tagen viele Neugierige an,
die zumeist mehrere Minuten im Ein-
gangsbereich verharren und ihren Blick
über die imposante Gemeinschaftsarbeit
schweifen lassen.
Kunstlehrerin Lisa Blenk stimmte die
Schüler mit einer Bildergeschichte auf
ihre Aufgabe ein, eine Stadt für die Zu-
kunft zu schaffen. An einer Materialthe-
ke hatte die Referendarin vieles bereit
gestellt, vorwiegend Dinge, die sonst im
Müll gelandet wären. Eine Klebestation
sowie eine Farbstation standen eben-
falls zur Verfügung, so dass die Dritt-
klässler ihrer Fantasie und ihrer Kreativi-
tät freien Lauf lassen konnten. Zunächst
erfanden und entwarfen sie futuristische
Fortbewegungsmittel und später in einer
zweiten Arbeitsphase waren dann die
Gebäude an der Reihe, wobei sich die
Kinder untereinander abstimmten, damit
am Ende auch nichts fehlt, was in einer
solchen Stadt benötigt wird.
Schließlich wurde im Foyer eine goldene
Straße aufgebaut und jedes Kunstwerk
fand dort seinen gebührenden Platz.
Das entstandene Gesamtbild ist mehr
als beeindruckend und wird auch in der
nächsten Zeit sicherlich noch für viele
staunende Gesichter sorgen.

Thiebauthschule
Besuch im Römerbad
Die Klasse 4a machte am 10.2. einen
Ausflug ins Römerbad. Am Anfang sind
wir mit unserer Klassenlehrerin Frau Seif-
ried und Julies Vater, Herrn Klose, ins
Museum gegangen. Dort führte uns Herr

Pasch herum. Er zeigte uns die Antiqui-
täten. Er erklärte uns, wer die römischen
Götter waren, wie die Münzen aussa-
hen, oder was die Römer früher aßen
oder woraus sie aßen. Die Leibspeisen
von den Römern waren Soßen, Früch-
te, Fleisch und vieles mehr. Nachdem
wir uns im Museum alles angeschaut
hatten, gingen wir noch ins Römerbad.
Dieses Römerbad ist unter der Martins-
kirche. Als wir dort unten angekommen
waren, zeigte uns Herr Pasch auf Bild-
tafeln, wie die Kirche früher ausgesehen
hatte. Dann schloss er eine andere Tür
auf, die führte zum Römerbad. Dort war
der Raum so klein, dass Lenny sich fast
den Kopf anstieß, es war nur noch ein
Millimeter Platz. Ich fand den Raum sehr
klein. Herr Pasch zeigte uns einen Tun-
nel, dadurch sah ich meine Klassenleh-
rerin und andere Kinder, denn wir waren
in zwei Gruppen aufgeteilt.
Nachdem wir uns bei Herrn Pasch be-
dankt hatten und uns von ihm verab-
schiedet hatten, liefen wir wieder zur
Schule zurück. Bericht stammt von Han-
na Schulz, 4a

Pestalozzischule
Hort an der Pestalozzischule
Faschingsferien

In die Ferien gestartet wurde bereits
freitags am letzten Schultag mit der tra-
ditionellen großen Faschingsparty. Mit
lustigen Spielen, fetziger Musik und ei-
nem leckeren Buffet wurde den ganzen
Nachmittag ausgelassen gefeiert.
Montags ging es mit verschiedenen
Spielen und bunten Armbändern weiter,
dienstags wurden bunte Rasselbälle ge-
filzt, mittwochs hieß es sägen, schmir-
geln, pinseln.
Aus Sperrholz wurden Tafeln mit Tierge-
sichtern fürs Kinderzimmer hergestellt.
Da sie mit Tafellack bestrichen wurden,
kann richtig mit Kreide darauf gemalt
werden.
Am Donnerstag stand dann der Höhe-
punkt der Woche an. Zu Fuß ging es
Richtung Stadt. Auf dem Wasenspiel-
platz wurde ein kurzer Zwischenstopp
zum Frühstücken und Ausruhen einge-
legt. Ziel war das Kegelheim, wo die
Hortkinder bereits von Hr. Speck er-
wartet wurden. Nach kurzer Einführung

und Einweisung ins Kegeln durfte selbst
losgelegt werden. Im Probedurchgang
holperten die Kugeln noch ganz schön
über die Bahn.
Jedes Kind fand dann aber recht schnell
die für sich richtige Technik. Das Strah-
len in den Augen war groß, wenn vor-
ne viele Kegel purzelten. Leider viel zu
schnell war der Vormittag vorüber und
der Heimweg musste angetreten wer-
den. Zuvor durfte aber noch ein Blick
auf die Profikegelbahnen und die vielen
Pokale geworfen werden.
Ein herzliches Dankeschön an dieser
Stelle noch mal an Herrn Speck, der
sich die Zeit genommen und uns somit
dieses Erlebnis ermöglicht hat.
Die Ferienwoche fand ihren Abschluss
dann am Freitag mit selbstgebackenen
Donuts.
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Gartenschule
Wir spielen Cowboy und Indianer!

Am 13.2. lud der Kindergarten Sternen-
zelt die Kinder und das Team des Schul-
kindergartens an der Gartenschule zum
närrischen Treiben ein.
Gemeinsam konnten die Kinder die ver-
schiedenen Angebote im Turnraum und
in den Gruppenzimmern wahrnehmen.
Das reichliche Buffet wurde in den Flu-
ren eingenommen.
Nach dem gemeinsamen Spielen und
Tanzen verabschiedete sich der Schul-
kindergarten wieder.
Ein herzliches Dankschön an das Team
des Sternenzelts für das gelungene ge-
meinsame närrische Treiben!

Heisenberg-Gymnasium
Erfolg für Timo Nicolas Dietz beim
Landeswettbewerb Mathematik

Das Heisenberg-Gymnasium gratuliert
Timo Nicolas Dietz aus der Klasse 7 zu
seinem Erfolg beim Landeswettbewerb
Mathematik im Schuljahr 2014/2015.

Durch das Einsenden eigenständig be-
arbeiteter Mathematikaufgaben sicherte
sich Timo einen dritten Platz beim 28.
Durchgang des Wettbewerbs.
Die besondere Leistung einer Teilnahme
am Landeswettbewerb liegt darin be-
gründet, dass sich Schüler über einen
längeren Zeitraum selbstständig außer-
halb der Schulzeit Gedanken zu mathe-
matischen Problemstellungen machen
und danach versuchen eigene Lösungs-
ansätze zu finden und ihre Erkenntnis-
se sinnvoll zu dokumentieren. Dabei
üben sie sich in der für Mathematiker
typischen untersuchenden und entde-
ckenden Arbeitsweise, die in eigenen
Begründungen und Beweisführungen
mündet. Timo beschäftigte sich unter
anderem erfolgreich mit zahlentheoreti-
schen Fragestellungen an einem Drei-
eck und machte sich außerdem daran
Produkte von Primzahlen und spezielle
Terme näher zu untersuchen.
Der Landeswettbewerb Mathematik rich-
tet sich an mathematisch interessierte
Schüler bis einschließlich Klassenstufe
10. Eine erfolgreiche Bearbeitung ohne
die Kenntnisse aus der Schulmathema-
tik der Klassen 8 und 9 ist insofern eine
besonders schöne Leistung. Wir freuen
uns mit Timo und sind gespannt auf
mögliche weitere Wettbewerbsteilnah-
men in der Zukunft.

Mitteilungen
anderer Ämter

Ernährungszentrum
bietet Fortbildung für
Erzieherinnen und
Erzieher am 9. März
Kindertageseinrichtungen sind entschei-
dend an der Prägung des Essverhaltens
von Kindern beteiligt.
Um die Ernährungssituation in Kitas op-
timal gestalten zu können, bietet das
Ernährungszentrum des Landratsamtes
Karlsruhe am Montag, 9. März eine Fort-
bildung für Erzieherinnen und Erzieher
an.
Mit Hilfe von Ernährungsexpertinnen
werden Regeln und Standards im Er-
nährungsbereich erarbeitet, die zu den
Einrichtungen passen und die Arbeit er-
leichtern.
Außerdem werden der Qualitätsstandard
der Deutschen Gesellschaft für Ernäh-
rung und das BeKi-Zertifikat vorgestellt.
Die Veranstaltung findet von 14 bis 17
Uhr im Ernährungszentrum,
Am Viehmarkt 1 in Bruchsal statt.
Um Anmeldung wird gebeten unter
07251/741700 oder ernaehrungszent-
rum@landratsamt-karlsruhe.de.
Die Fortbildung ist kostenfrei.

Wir gratulieren

Notdienste

Notfalldienste:
Ärztlicher Notfalldienst:
Montags bis freitags von 19 Uhr bis
zum Folgetag 8 Uhr; an Samstagen und
Sonntagen sowie an den gesetzlichen
Feiertagen ganztags bis um 8 Uhr des
folgenden Tages. Telefon 19292

Notdienstpraxis:
(Am Stadtbahnhof 8):
Montag bis Freitag von 19 bis 21 Uhr,
Samstag, Sonntag und Feiertage 10 bis
14 Uhr und 16 bis 20 Uhr; Anfragen für
Sprechstunden und Hausbesuche unter
Tel. 07243 19292.

Kinderärztlicher Notfalldienst:
Ambulante Notfallbehandlung von Kin-
dern, Knielinger Allee 101, (Eingang auf
der Rückseite der Kinderklinik), Karls-
ruhe, montags, dienstags, donnerstags
19 bis 22 Uhr, mittwochs 13 bis 22
Uhr, freitags und an Vorabenden von
Feiertagen 18 bis 22 Uhr, Wochenen-
den/Feiertage von 8 bis 22 Uhr (ohne
Anmeldung).

Bereitschaftsdienst der Augenärzte
Zentrale Rufnummer 01805/19292-122
um den Dienst habenden Arzt zu er-
reichen: Montag, Dienstag, Donnerstag
und Freitag: von 19 Uhr bis 8 Uhr, Mitt-
woch von 13 bis 8 Uhr, Samstag/Sonn-
tag/Feiertag: von 8 bis 8 Uhr

Zahnärztlicher Notfalldienst:
Über Notrufzentrale des DRK an Wochen-
enden und Feiertagen: 0180 6 112 112

Krankentransporte:
Rettungswagen und Rettungsdienst des
DRK Tag und Nacht unter 19222 zu
erreichen.
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Tierärztlicher Notfalldienst:
jeweils von Samstag, 12 Uhr
bis Montag, 24 Uhr

für Großtiere Dr. Dittus, Lauschiger
Weg 2, Khe-Rüppurr, Tel. 0721/886141,
mobil 0172/7246866

Bereitschaftsdienst der Apotheken:
Die Bereitschaft beginnt um 8.30 Uhr
und endet am nächsten Tag um 8.30 Uhr

Donnerstag, 26. Februar
Adler-Apotheke, Burbacher Straße 1,
Tel. 2 95 14, Schöllbronn

Freitag, 27. Februar
Vita-Apotheke, Zehntwiesenstraße 70,
Tel. 37 49 45, Kernstadt

Samstag, 28. Februar
Apotheke am Marktplatz, Marktplatz 4,
07243 56530, Busenbach

Sonntag 1. März
Schloß-Apotheke, Marktstraße 8,
Telefon 160 18, Kernstadt

Montag, 2. März
Stadt-Apotheke, Albstraße 25,
Tel. 1 22 88, Kernstadt

Dienstag, 3. März
Central-Apotheke, Ettlinger Straße 2,
07202 2185, Langensteinbach

Mittwoch, 4. März
Weier-Apotheke, Ettlinger Straße 31,
Tel. 9 08 00 Ettlingenweier

Donnerstag, 5. März
St. Barbara-Apotheke, Hauptstraße 29,
07202 7122, Langensteinbach

Apotheken-Notdienstfinder für die nä-
here Umgebung: 0800 0022833 kosten-
frei aus dem Festnetz, Handy 2 28 33
(max. 69 ct/min.) oder www.aponet.de

Notrufe:
Polizei 110 (in sonstigen Fällen, außer
bei Notrufen, ist das Polizeirevier Ettlin-
gen unter 07243 3200312 zu erreichen).
Feuerwehr und Rettungsdienst 112

Haus-/Personennotrufsystem
Kontaktadresse: Beate Oeberg-Remy,
Hausnotrufbeauftragte des DRK, 0721
44156 von 8.30 bis 9 Uhr und von 18
bis 19 Uhr, in dringenden Fällen auch an
Wochenenden, Anrufbeantworter einge-
schaltet, 24-Stunden-Servicetelefon
0180 5519200

Hilfetelefon "Gewalt gegen Frauen"
kostenlose Nummer rund um die Uhr
08000116016, tagsüber erhalten Sie
Adressen von Hilfeeinrichtungen unter
07243/101-222.

Geschütztes Wohnen
Schutzeinrichtung bei häuslicher Ge-
walt, SopHiE gGmbH, 07252 5622365

Hilfe für Kinder und
Jugendliche:
Kinder- und Jugendtelefon
Montag bis Freitag, 15 - 19 Uhr,
Telefon 0800 1110333
Deutscher Kinderschutzbund
Kaiserallee 109, Karlsruhe,
0721 842208
Kindersorgentelefon Ettlingen
Amt für Bildung, Jugend, Familie
und Senioren 07243 101-509
Diakonisches Werk
Pforzheimer Str. 31, 07243 54950
Allgemeiner sozialer Dienst des
Jugendamtes
Beratung und Unterstützung in
Notsituationen
Wolfartsweierer Str. 5, 76131 Karlsruhe
0721 9367787
Polizei Ettlingen
Tag und Nacht Telefon 3200-312
Psychologische Beratungsstelle für
Eltern, Kinder und Jugendliche des
Caritasverbandes
Ettlingen, Lorenz-Werthmann-Str. 2,
07243 515-140, pb@caritas-ettlingen.de,
offene Sprechstunde dienstags 14 bis
17 Uhr
Telefonseelsorge: rund um die Uhr und
kostenfrei: 0800 1110111
und 0800 1110222.
KIBUS - Gruppenangebot für Kinder
suchtkranker Eltern dienstags von 16
bis 17.30 Uhr bei der Suchtberatung der
agj, Rohrackerweg 22, 07243 - 215305

Entstörungsdienst der
Stadtwerke:
(Kernstadt und Stadtteile)
Elektrizität: 101-777 oder 338-777
Erdgas: 101- 888 oder 338-888
Wasser und Fernwärme: 101-666 oder
338-666

EnBW Regionalzentrum
Nordbaden:
Zentrale in Ettlingen: 07243 180-0
24-Stunden-Service-Telefon:
0800 3629-477.

Öffentliche
Abwasseranlagen
Bereitschaftsdienst für die öffentlichen
Abwasseranlagen, 07243 101-456

Entstörungsdienst
Telefon- und
Fernmeldeanlagen sowie
Kabelfernsehen
ETF Engelmann Telefon- und Fernmelde-
bau, Service-Notrufhotline 07243 938664
Kabel Baden-Württemberg Tel. 01806
888150 oder 0800 858590050 (kostenlos)

Pflege und Betreuung
Pflegestützpunkt Landkreis Karlsruhe,
Standort Ettlingen, Am Klösterle,
Klostergasse 1, 07243/ 101546, Mobil:
0160/ 7077566, Fax: 07243/ 101 8353
pflegestuetzpunkt.ettlingen@landratsamt
-karlsruhe.de
Beratung bei allen Fragen rund um Pfle-
ge und Altern, Öffnungszeiten Ettlingen
Mo - Mi 9 – 12 Uhr, Do 9 – 12 Uhr
13.30 – 18 Uhr, Fr 9 – 13 Uhr.
Weitere Termine nach vorheriger Absprache.

Kirchliche Sozialstation Ettlingen e.V.
www.sozialstation-ettlingen.de
Kranken-, Alten- und Familienpflege im
häuslichen Bereich, Kurs: Betreuungs-
kräfte von Demenzkranken 07243 3766-
0, Telefax 07243 3766-91 oder in der
Heinrich-Magnani-Straße 2 + 4.

Tagespflege für ältere, hilfe- und
pflegebedürftige Menschen:
Nach Rücksprache auch kurzfristig möglich.

Demenzgruppen: stundenweise Betreu-
ung. Auskünfte unter 07243 3766-37 oder
in der Heinrich-Magnani-Straße 2+4.

Nachbarschaftshilfe: Lindenweg 2,
07243 7163300, nbh-Ettlingen@arcor.de
Termine nach Vereinbarung, Nachbar-
schaftshilfe Seelsorge-Einheit-Süd:
Eleonore Gladitsch, 07243 – 9762

DRK Bereitschaftsdienst kostenfreie
Nummer 0800 1000 178

Hospizdienst Ettlingen Anfragen und
Beratung: Diakonisches Werk,
Pforzheimer Straße 31, 07243 54950

Hospiz "Arista": Information und Be-
ratung: Pforzheimer Str. 31b, 07243
94542-0 oder Fax 07243 94542-22,
www.hospiz-arista.de

„Die Zeder“ Informationen zum Thema
„Sterben, Tod und Bestattung“ bei der
Aussegnungshalle auf dem Ettlinger
Friedhof, 0172 7680116,
freitags 14 bis 17 Uhr.

Schwester Pias Team, Pia Gonzales.
Beratungsstelle Zehntwiesenstraße 62,
Tel. 07243 537583.

Häusliche Krankenpflege
Fachkrankenschwester für Gemeinde-
krankenpflege Elke Schumacher,
Dekaneigasse 5, 07243 718080.

Pflege- und Betreuungsdienst in
Ettlingen GbR, Constance und Bernd
Staroszik Hausnotruf, 07243 15050 rund
um die Uhr, Büro: Nobelstr. 7

MANO Pflegeteam GmbH
MANO Vitalis Tagespflege
Infos für beide Dienste: 07243 373829,
Fax: 07243 525955, Seestraße 28,
www.mano-pflege.de
pflegeteam-mano@web.de

Pflegedienst Optima GdbR,
Goethestraße 15, 07243 529252, Fax
(Zweigstelle Malsch): 07246 9419480
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AWO Sozialstation
Ambulante Kranken-, Alten- und Familien-
pflege, Tagespflege/ Seniorentagesstätte
SenTa, Essen auf Rädern, Informationen
im AWO-Versorgungszentrum Ettlingen,
Franz-Kast-Haus, Karlsruher Str. 17,
07243/76690-0, www.awo-albtal.de

Essen auf Rädern
Herr Kungl, Seniorenzentrum am Hor-
bachpark, Middelkerker Straße 4, 07243
515159 sowie einen stationären Mittags-
tisch im Seniorenzentrum.

Pflegedienst Froschbach,
Dorothea Bohnenstengel,
Am Sang 4, 24h erreichbar
07243/715 99 19
www.pflegedienst-froschbach.com

Essen auf Rädern
Infos beim DRK Kreisverband,
Andreas Jordan, 0721 955 95 65

Beratung für ältere Menschen
Diakonisches Werk, Pforzheimer Straße 31,
07243 54950.

Demenzberatung beim Caritasverband
Lorenz-Werthmann-Str. 2, 07243 515-122,
Ansprechpartnerin: Karin Carillon

Amt für Bildung, Jugend, Familie und
Senioren
für ältere sowie pflegebedürftige Men-
schen und deren Angehörige, Petra
Klug, 07243 101-146, Rathaus Albarka-
den, Schillerstr. 7-9

Wohn- und Pflegehilfsmittelberatung
des DRK Terminvereinbarung unter
0180 55 19 200

Wohnberatungsstelle
Planungshilfe für altersgerechte und barri-
erefreie Wohnungen, Beratungsstelle beim
Diakonischen Werk, Pforzheimer Str. 31.
Terminabsprachen 07243-54 95 0,
Fax: 07243-54 95 99.

Dienste für psychisch
erkrankte Menschen
Gemeindepsychiatrisches Zentrum
des Caritasverbands Ettlingen
Sozialpsychiatrischer Dienst, Tages-
stätte, Ambulant Betreutes Wohnen,
Psychiatrische Institutsambulanz des
Klinikums Nordschwarzwald Ettlingen,
Goethestraße 15a, 07243 515-130

Schwangerschafts-
beratung
Caritasverband Ettlingen
Lorenz-Werthmann-Str. 2,
Anmeldung 07243 515-0,
schwangerenberatung@caritas-ettlingen.de

Diakonisches Werk Ettlingen,
rund um Schwangerschaft und Familie
bis zum 3. Lj. des Kindes,
Pforzheimer Straße 31, 07243 54950,
ettlingen@diakonie-laka.de,
www.onlineberatung-diakonie-baden.de

Suchtberatung
Suchtberatungs- und -behandlungs-
stelle der agj, Rohrackerweg 22,
07243 215305,
suchtberatung-ettlingen@agj-freiburg.de,
www.suchtberatung-ettlingen.de

Familien- und
Lebensberatung
Caritasverband Ettlingen,
Lorenz-Werthmann-Straße 2,
Anmeldung 07243 515-0.
Frühe Hilfen/Babyambulanz
für Eltern von Kleinkindern bis 3 Jahre
beim Caritasverband, 07243 515-140.
Tageselternverein Ettlingen und südli-
cher Landkreis Karlsruhe e.V.
Epernayer Str. 34; 07243 94545-0; Fax:
07243 94545-45, info@tev-ettlingen.de,
www.tev-ettlingen.de
Mano Pflegeteam GmbH
Versorgung und Betreuung der im Haus-
halt lebenden Kinder in Notsituationen,
07243 373829, Fax 07243 525955,
E-Mail pflegeteam-mano@web.de
Diakonisches Werk
Paar- und Familienkonflikte, Trennung u.
Scheidung, finanzielle Probleme,
Pforzheimer Str. 31, 07243 54950,
ettlingen@diakonie-laka.de,
www.diakonie-laka.de
Beantragung Kurmaßnahmen für
Mutter und Kind
Infos beim Diakonischen Werk Ettlingen,
Pforzheimer Straße 31, 07243 54950
Amt für Bildung, Jugend, Familie und
Senioren
Anlaufstelle Ettlingen-West im Bürgertreff
"Fürstenberg", Ahornweg 89, Unterstüt-
zung in Alltagsfragen Christina Leicht,
101-389
Familienpflegerin
Infos über den Caritasverband für den
Landkreis Karlsruhe in Ettlingen
07243 5150
Arbeitskreis Leben Karlsruhe e.V.
Hilfe bei Selbstmordgefährdung und
Lebenskrisen, 0721 811424, Telefon/
Fax: 0721 8200667/8, Geschäftsstelle,
Hirschstraße 87, Karlsruhe

Kirchliche
Mitteilungen

Gottesdienstordnung für
Samstag, 28. Februar, und
Sonntag, 1. März

Katholische Kirchen
Seelsorgeeinheit Ettlingen-Stadt
Pfarrei Herz-Jesu
Sonntag 10:30 Uhr Hl. Messe mit Vor-
stellung der Kandidaten für den neuen
Pfarrgemeinderat

Pfarrei St. Martin
Samstag 18:30 Uhr Hl. Messe mit Vor-
stellung der Kandidaten für den neuen
Pfarrgemeinderat
Pfarrei Liebfrauen
Sonntag 9 Uhr Hl. Messe mit Vorstellung
der Kandidaten für den neuen Pfarrge-
meinderat
Seniorenzentrum am Horbachpark
Sonntag 10 Uhr Hl. Messe

Seelsorgeeinheit Ettlingen-Land
St. Josef Bruchhausen
Sonntag 18 Uhr Sonntagabendmesse
St. Dionysius – Ettlingenweier
Sonntag 11 Uhr Kinder- und
Familienmesse
Filiale St. Wendelin – Oberweier
Samstag 18 Uhr Vorabendmesse
Pfarrei St. Bonifatius Schöllbronn
Sonntag 11 Uhr Eucharistiefeier; 11 Uhr
Kinderkirche im Pfarrsaal
Pfarrei Maria Königin Schluttenbach
Samstag 17.30 Uhr
Vorabendgottesdienst
Pfarrei St. Antonius Spessart
Sonntag 9.45 Uhr Eucharistiefeier,
9.45 Uhr Kinderkirche im Untergeschoss

Evangelische Kirchen
Luthergemeinde
Sonntag 10.30 Uhr Gottesdienst im Ge-
meindezentrum Bruchhausen (Prädikant
Dr. Franzki); 19 Uhr 12. Serenadenkon-
zert in der Kleinen Kirche Bruchhausen
Pauluspfarrei
Sonntag 10 Gottesdienst mit Hl. Abend-
mahl (Traubensaft), Martin Oest, Pfarrer
i.R. Verkauf von Kollektenbons; 10 Uhr
Kindergottesdienst
Johannespfarrei
Sonntag 8.45 Uhr Gottesdienst in
Schöllbronn (Pfr. A. Heitmann-Kühle-
wein); 10 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl in der Johanneskirche, im An-
schluss Einladung zum Kirchenkaffee;
10 Uhr Kindergottes-dienst im Caspar-
Hedio-Haus. Bitte vormerken: am 8.
März laden wir nach dem Gottesdienst
zum Brunch ins Caspar-Hedio-Haus ein.
Freie evangelische Gemeinde
Dieselstr. 52. Pastoren: Michael Riedel
und Rainer Meier; www.feg-ettlingen.de
Sonntag 10 Uhr Gottesdienst mit Kin-
derbetreuung (0-3 Jahre) und Kindergot-
tesdienst(4-12 Jahren)
Liebenzeller Gemeinde
www.lgv-ettlingen.de, 07243-3426790
Sonntag 10 Uhr Gottesdienst
Christliche Gemeinde
Sonntag 10.45 Uhr Gottesdienst Zeppe-
linstr. 3, parallel Kinderstunde in zwei Al-
tersgruppen; Zeppelinstr. 3, 07243 / 90116
Neuapostolische Kirche
Sonntag 9.30 Uhr Gottesdienst für
Entschlafene
Mittwoch 20 Uhr Gottesdienst
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Kirchliche Nachrichten

Einladung zum Gedenkgottesdienst
In Gedanken und im Herzen bleibt
die Erinnerung an einen Menschen
lebendig, und so möchten wir ge-
meinsam in einem Gottesdienst der
Verstorbenen gedenken, die im ver-
gangenen Jahr durch den Hospiz-
dienst oder das PalliativCare-Team
„Arista“ begleitet wurden. Trauer hat
dort genauso Raum wie der Blick in
die Zukunft.
Der ökumenische Gottesdienst am
Samstag, 14. März, um 17 Uhr in
der Pauluskirche wird von Pfarrer
Martin Heringklee und Dekan Dr.
Reppenhagen sowie von haupt- und
ehrenamtlichen Mitarbeitern des
PalliativCare-Teams „Arista“ und des
Hospizdienstes Ettlingen gestaltet.
Persönlich eingeladen werden die
Angehörigen der Verstorbenen, Gäste
sind willkommen.

Seelsorgeeinheit Ettlingen-Stadt
Großes Zeltlager in den Sommerferien:
Jetzt anmelden!
„Tschüss Alltag, hallo Freiheit!“ heißt es
in nicht einmal mehr fünf Monaten. Dann
steht endlich wieder das lang ersehnte
Zeltlager der KJG Herz-Jesu an. Vom
3. bis zum 14. August bietet sich Kin-
dern im Alter von 9 bis 15 Jahren die
Möglichkeit auf zwei unvergessliche
Wochen Ausgelassenheit, Gemeinschaft
und Komplettbetreuung.
Nähere Informationen erhalten Sie unter
0152 53432412 sowie auf unserem of-
fiziellen Info-Abend am Mittwoch, 29.
April, um 19 Uhr im Kleinen Saal des
Gemeindezentrums Herz-Jesu Augustin-
Kast-Str. 8.

WELTGEBETSTAG DER FRAUEN
Freitag, 6. März -
Thema: „Begreift ihr meine Liebe“
Wie an jedem ersten Freitag im März
feiert die Welt am 6. März in über 170
Ländern den Weltgebetstag der Frauen.
Der Weltgebetstag ist eine weltweite Ba-
sisbewegung christlicher Frauen. Jedes
Jahr, immer am ersten Freitag im März,
feiern Menschen weltweit den Weltge-
betstag (WGT). Der Gottesdienst wird
jährlich von Frauen aus einem anderen
Land vorbereitet. Diese Frauen sind Mit-
glieder in unterschiedlichen christlichen
Kirchen. Auch in unzähligen Gemeinden
in ganz Deutschland gestalten Frauen in
ökumenischen (= konfessionsübergrei-
fenden) Gruppen den Weltgebetstag.
Weltgebetstag - das ist gelebte Öku-
mene.
In diesem Jahr befasst sich der Weltge-
betstag mit den Bahamas. Traumsträn-
de, Korallenriffe, glasklares Wasser: das
bieten die 700 Inseln der Bahamas. Sie
machen den Inselstaat zwischen den
USA, Kuba und Haiti zu einem touris-

tischen Sehnsuchtsziel. Die Bahamas
sind das reichste karibische Land und
haben eine lebendige Vielfalt christlicher
Konfessionen. Aber das Paradies hat
mit Problemen zu kämpfen: extreme Ab-
hängigkeit vom Ausland, Arbeitslosigkeit
und erschreckend verbreitete häusliche
und sexuelle Gewalt gegen Frauen und
Kinder. Sonnen- und Schattenseiten ih-
rer Heimat - beides greifen Frauen der
Bahamas in ihrem Gottesdienst zum
Weltgebetstag 2015 auf. Denn gerade in
einem Alltag, der von Armut und Gewalt
geprägt ist, braucht es tatkräftige Nächs-
tenliebe auf den Spuren Jesu Christi.
In Ettlingen-Stadt wird der Weltgebet-
stag in diesem Jahr von Frauen der
Herz-Jesu-Gemeinde vorbereitet und
durchgeführt. Am Freitag, 6. März, um
18:30 Uhr findet in der Herz-Jesu-Kirche
der gemeinsame Gottesdienst statt. An-
schließend sind alle Gottesdienstbesu-
cher/innen zum Beisammensein ins Ge-
meindezentrum eingeladen. Ein weiterer
Gottesdienst ist um 17 Uhr im Stepha-
nusstift am Stadtgarten.

Seelsorgeeinheit Ettlingen-Land
Weltgebetstag der Frauen: Begreift ihr
meine Liebe? Bahamas
Rund um den Erdball gestalten Frau-
en am Freitag, 6. März, Gottesdienste
zum Weltgebetstag. Auch bei uns in der
Seelsorgeeinheit lädt das ökumenische
Vorbereitungsteam Frauen, Männer, Kin-
der und Jugendliche herzlich dazu ein,
St. Wendelin-Kirche in Oberweier um 19
Uhr. Nähere Informationen siehe unter
Bruchhausen.

Luthergemeinde

Kleine Kirche Bruchhausen
Sonntag, 1. März, 19 Uhr
12. SerenadenKonzert
mit Werken für Flöte und Cembalo
von Girolamo Frescobaldi, Arcangelo
Corelli, Johann Sebastian Bach und
Georg Friedrich Händel
Ausführende:
Clara Schukraft, Querflöte
Gertrud Zimmermann, Cembalo
Eintritt frei

„This we Bahamian, all Bahamian, this
we Bahamian praise - Auf den Baha-
mas, auf den Inseln preisen wir unse-
ren Gott“
Mit diesem schwungvollen Lied wird der
Weltgebetstag 2015 eröffnet. Ob Frau,
Mann, Jugendlicher oder Kind: Alle sind
herzlich willkommen zum Mitsingen,
Mitklatschen und informierten Beten.
Hören Sie, was die „Inseln der Baha-
mas“ erzählen, erhoffen und erbitten!
Wir feiern den Weltgebetstagsgottes-
dienst am 6. März um 19 Uhr in St. Wen-
delin/ Oberweier verbunden mit vielen
Frauen, Männern und Kindern weltweit.
Das ökumenische Vorbereitungsteam
aus dem Ettlinger Süden freut sich auf
Ihr Kommen.

Paulusgemeinde
Kindergottesdienst
Herzliche Einladung zum Kindergottes-
dienst am Sonntag, 1. März. Erzählt wer-
den die biblischen Geschichten alters-
gerecht, es wird gesungen und gespielt.
Große und kleine Kinder sind herzlich
willkommen. Gerne können Eltern klei-
ne Kinder in der Eingewöhnungsphase
begleiten.

Brunch
Herzliche Einladung an die Gemeinde
zum Brunch nach dem Gottesdienst am
1. März. Wer möchte, kann gern etwas
Leckeres dazu beisteuern, ansonsten
wird alles von Ehrenamtlichen organi-
siert. Nähere Informationen im Pfarramt,
Tel. 12462

Kirchliche Veranstaltungen

Seelsorgeeinheit Ettlingen-Stadt

Pfarrei Herz-Jesu
Montag, 2. März, 16:30 Uhr Mitarbeiter-
treffen der Nachbarschaftshilfe

Dienstag, 3. März, 9:30 Uhr Bildungs-
werk, Thema: „Armut - Arbeit - Würde“
- Kritischer Blick auf strukturelle Armut

Mittwoch, 4. März, 20 Uhr Gesprächs-
kreis „Frauen in der Bibel“; 20 Uhr
Familienkreis Müller

Donnerstag, 5. März, 9:30 Uhr Bil-
dungs- werk, Thema: „Kennst du das
Land …?“ - Das Lied in der Oper; 14:30
Uhr Spurensuche in der Fastenzeit -
Ältere gehen einen gemeinsamen geist-
lichen Weg

Pfarrei St. Martin
Montag, 2. März, 20 Uhr Probe des
Kirchenchores

Dienstag, 3. März, 19 Uhr Gegen-
standslose Meditation – Kontemplation
im Kapitelsaal der Martinskirche,
Leitung: Helga Micken

Pfarrei Liebfrauen
Montag, 2. März, 18:30 Uhr
Frauen-Gymnastikgruppe

Mittwoch, 4. März, 19:30 Uhr KAB, Vor-
trag von Dr. Erwin Vetter, Thema: „Vor
40 Jahren: Ettlingens behutsame Erneu-
erung“

Luthergemeinde
Sonntag, 1. März, 19 Uhr 12. Serena-
denkonzert Kleine Kirche Bruchhausen

Dienstag, 3. März, 14.30 Uhr Senioren-
kreis „Goldener Oktober“: „Als ich vom
Himmel fiel“ (J. Koepke), Gemeindezen-
trum Bruchhausen

Mittwoch, 4. März, 20 Uhr Chor
Gemeindezentrum Bruchhausen

Donnerstag, 5. März, 20 Uhr Abend-
treff: Auf nach St. Wendelin in Oberweier
– ein Vorbereitungsabend zum Weltge-
betstag
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Freie Evangelische Gemeinde
Gemeindezentrum, Dieselstr. 52, Ettlingen;
www.feg-ettlingen.de

Hauskreise finden unter der Woche an
verschiedenen Orten statt; Pastor
Michael Riedel, 07243 529931

Winterspielplatz, Donnerstag, 8. Januar
– 26. Februar von 15-18 Uhr für Kinder
von 0-8 Jahren; Eintritt frei; Hausschuhe
mitbringen, Nähere Infos unter www.feg-
ettlingen.de/winterspielplatz

Eltern-Café, Freitag 10-11:30 Uhr, für
Eltern mit Kindern zw. 0-3 Jahre im Bür-
gertreff im Fürstenberg (Ahornweg 89);
Caroline Günter; 07243-1854462

Fred´s Freundestreff (offener Kinder-
treff); Freitag 15:30-17:30 Uhr im Bür-
gertreff im Fürstenberg (Ahornweg 89);
Jonas Günter 07243-5245628

Volleyball (ab 14 Jahren), Freitag 20 Uhr,
Treffpunkt: Untergeschoss der Pestaloz-
zihalle (Ettlingen-West). Jeremias Traut-
mann; 0176 94040974 (außer in den
Schulferien)

Jugendgruppe PaB (People and Bible)
für Jugendliche ab 14 Jahren; Samstag
19:30 Uhr, Kontakt: Jugendreferent
Jonas Günter 07243 52 45 628

miniMAX für Eltern mit Kindern zw.
0 und 3 Jahren; Mittwoch 10 Uhr,
Nadine Laukemann 07232 3133020
55+ ( jeden 2. und 4. Mittwoch im Mo-
nat) 14:30 Uhr für Menschen fortge-
schrittenen Alters, Karl-Heinz Lehmann
07243 606509

Liebenzeller Gemeinde
Mühlenstraße 59

Freitag, 15.30 Uhr Käferclub für Kinder
von 3 bis 7 Jahren (14-täglich)
Montag 10 Uhr Frauentreff „Sendepau-
se zur Frühstückszeit“ (jeden 3. Montag
im Monat); 20 Uhr Hauskreis 1; 20.30
Uhr Hauskreis 2
Dienstag 15 Uhr Frauenkreis (14-täg-
lich); 19.30 Uhr Jugendkreis für junge
Erwachsene (14-täglich, ungerade KW)
Mittwoch 16.30-18 Uhr Jungschar
(Mädchen/Jungen 8 bis 13 Jahre)
18.45 Uhr Teenkreis für 13- bis 18-Jäh-
rige; 20.30 Uhr Hauskreis 3
Donnerstag 9.30 - 11 Uhr Krabbelgrup-
pe "Gott kennenlernen von Anfang an"
0-3 Jahre; 15 Uhr Bibelstunde

Christliche Gemeinde
Zeppelinstr. 3, 07243 / 90116

Mittwoch, 19.30 Uhr Bibel- und
Gebetsstunde
Jeden 3. Donnerstag/Monat,
9 Uhr Frauenkreis/-frühstück
Freitag (14-täglich), 17 Uhr
Zeppelin-Treff (Kinder 6-13 Jahre)
Samstag 18 Uhr Jugendkreis
(14-20 Jahre)

Veranstaltungen
Termine

Freitag, 27. Februar
20:30 Uhr The Huggee Swing Band Be-
setzung: Joachim Harras (sax), Johannes
Reinhuber (cl), Stephan Udri (tp), Clemens
Braun (tb), Konrad Hinsgen (p), Simon
Schallig (b), Dominik Fürstberger (dr) Ein-
tritt 14 € // erm. 9 € (Mitglieder, Schüler,
Studenten) Einlass 19:30 Uhr // Karten
an der Abendkasse Jazz-Club Birdland59
Samstag, 28. Februar
10:30 Uhr Kamishibai-Erzähltheater:
Ophelia und die Schmetterlinge, Ein
Schau- und Lesespaß für Kinder ab 4
Jahren und ihre Eltern. Keine Anmel-
dung erforderlich. Stadtbibliothek Obere
Zwingergasse 12
20 Uhr Wie wär's denn, Mrs. Markham?
Preise: 10 €/ 8 € (erm. für Schüler, Stu-
denten & Schwerbehinderte ab 70 %)
Karten Stadtinformation (07243 101-
380) und der ABRAXAS-Buchhandlung
07243 31511) kleine bühne Schleinko-
fer-/Ecke Goethestraße
20.30 Uhr Konzert der Band Suntears
zur Veröffentlichung ihres Albums im
WATT´s „Live im Zelt“
Dienstag, 3. März
19 Uhr Weltladen Ettlingen und Partner-
schaft Eine Welt – Vortrag „Alles Fair
oder was? Standards, Siegel und Labels
im Fairen Handel“, Begegnungszentrum
Klostergasse 1
20 Uhr "Steuerfragen - Interessantes
für alle - Arbeitnehmer, Selbstständige,
Rentner" mit Rechtsanwältin Elke Gun-
ter Wie hoch ist das steuerfreigestellte
Existenzminimum für Erwachsene, wie
hoch für Kinder? Welche Altersvorsor-
ge ist steuerlich absetzbar? Welcher
Teil der Rente muss versteuert werden?
Weierer Scheune, Morgenstraße 24a,
Ettlingenweier, Unkostenbeitrag: 3 EUR.
www.netzwerk-weierer-scheune.de.

Treffen der Anonymen Alkoholiker, je-
den Donnerstag, 19.30 Uhr bei der Pau-
luspfarrei, Eingang Kindergarten Karl-
Friedrich-Straße, jeden Freitag, 19 Uhr
im Caspar-Hedio-Haus; Kontakt täglich
7 bis 23 Uhr. 0721 19295.

Kreuzbund e.V. Selbsthilfegemeinschaft
für Suchtkranke und deren Angehörige,
Gruppenabende freitags 19 Uhr beim
agj, Rohrackerweg 22, 07242 1003 so-
wie donnerstags 19.30 Uhr im Caritas-
Haus, Goethestr. 15a, 07243 15861

Al-Anon für Angehörige und Freunde
von Alkoholikern, Treffen jeden Montag
18 - 19 Uhr im Brunhilde-Baur-Haus in
Neureut, Linkenheimer Landstr. 133 /
Eing. Spöcker Str., 07243 66717

"Sport TROTZ(T) Krebs" - (Sport in
der Krebsnachsorge) beim TSV 1907
Schöllbronn, donnerstags 19.30 Uhr
in der Schillerschule, Ruth Baumann,
07204 652 (ab ca. 18 Uhr)

Selbsthilfegruppe nach Krebs, einmal
monatlich, donnerstags von 14.30 bis
16.30 Uhr in der "Scheune" des Diako-
nischen Werkes, Pforzheimer Straße 31.
Informationen, 54950.

Eltern herzkranker Kinder Nordbaden
www.herzkranke-kinder-karlsruhe.de,
Informationsaustausch und Kinderherz-
sportgruppe,
Sandra Feininger, 07243 9497336 oder
Beate Klein, 07243 99391.

Rheumaliga Baden-Württemberg, Arge
Ettlingen, Beratung jeden 1. Montag
im Monat von 15.30 bis 17.30 Uhr.
Beratungsstelle: im Stephanusstift,
Am Stadtgarten 4 (Stadtbahnhof),
telefonische Beratung jeden Montag
von 9 bis 11 Uhr unter 07248 925055.

Menschen mit Behinderungen - "Netz-
werk Ettlingen": Förderung von Integ-
ration, Selbstbestimmung und Teilhabe,
Information unter 07243 523736.
www.netzwerk-ettlingen.de

Arbeitskreis "Demenzfreundliches Ett-
lingen": jeden 2. und 4. Dienstag im
Monat 15 - 17 Uhr "Anderswelt" - Treff
für Menschen mit Demenz im AWO-
Versorgungszentrum Franz-Kast-Haus
jeden 1. Mittwoch im Monat "Offener
Gesprächskreis" 15 - 17 Uhr im Stepha-
nus-Stift am Stadtgarten

jeden 2., 3. und 4. Mittwoch im Monat
Info, Beratung und Gespräch 14-16 Uhr
in der Volkshochschule, Pforzheimer
Str. 14 Eingang Seminarstraße, Infos
017638393964, info@ak-demenz.de

Pro Retina Selbsthilfegruppe für Men-
schen mit Netzhautdegeneration; Treffen
jeden 2. Freitag im Monat 16 Uhr, In-
formation und Anmeldung 07243 20226
(Maria-Luise Wipfler).

Selbsthilfegruppe für Psychoseerfah-
rene, Treffen in geraden Kalenderwo-
chen, montags, 17.30 Uhr.
Weitere Informationen: Caritasverband
Ettlingen 07243 515133

Parteiveranstaltungen

SPD
Jusos
Jahreshauptversammlung
Jahreshauptversammlung der Jusos Ett-
lingen am Sonntag, 1.3. um 19 Uhr, Im
Ferning 6a (Fraktionszimmer der SPD
Ettlingen).

Bündnis 90 / Grüne
Wer sind wir - was wollen wir?
Informationsstand auf dem Marktplatz
in Ettlingen am 28.2. von 9 bis 13 Uhr.
Vorstandsmitglieder und Gemeinderäte
stellen sich vor und beantworten Ihre
Fragen.
Wir freuen uns auf anregende Gespräche.


